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Notrufe und Störungsdienste

Die Gemeinde Panketal ist mit der Vorwahl 030 in das Berliner 
Telefonnetz eingebunden. Mit den bekannten Notfallnummern 
(Polizei 110, Feuerwehr und Rettungsdienst 112) erreicht man 
regelmäßig die Einsatzleitstellen der Berliner Polizei bzw. Feu-
erwehr. Von dort werden die Einsätze an die entsprechenden 
Barnimer Einsatzleitstellen weitergeleitet (Polizeiinspektion 
Bernau bzw. Feuerwehrleitstelle Eberswalde). 

Unabhängig davon besteht aber auch die Möglichkeit, die rund 
um die Uhr besetzten Einsatzdienststellen direkt anzurufen 
unter:

Polizeiinspektion Barnim	 03338 3610
Revierpolizei Panketal	 030 94417004

Feuerwehr und Rettungsdienst
(Einsatzleitstelle Eberswalde) 	 03334 30480

Die Störungsdienste erreichen Sie unter:
Elektroenergie (E.DIS) 	 03361 7332333
Gas  	 03337 4507430
	 01801 393200

EIGENBETRIEB Kommunalservice Panketal
Wasser 	 0800 2927587
Abwasser 	 0151 10104400

Grubenentsorgung  	 03334 383270

Fundtiere
Tierheim Ladeburg	 03338 38642
Mantrail-Team-Panketal	 0177 419 68 42
(Rettungshundestaffel)
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Sitzungstermine 

Die regulären Sitzungen der Fachausschüsse, der Ortsbeiräte 
und der Gemeindevertretung finden an folgenden Terminen 
statt:

Tagungsort: 
Bitte der jeweiligen Bekanntmachung entnehmen! 

Im Monat Oktober finden keine regulären Sitzungen statt. 

Ortsbeirat Zepernick	M ittwoch	 11.11.2020, 18.00 Uhr
Ortsbeirat Schwanebeck	M ittwoch	 11.11.2020, 18.00 Uhr
Ortsentwicklungsausschuss	M ontag	 16.11.2020, 19.00 Uhr
Sozialausschuss	D ienstag	 17.11.2020, 19.00 Uhr
Finanzausschuss	M ittwoch	 18.11.2020, 19.00 Uhr
Hauptausschuss	D onnerstag	 19.11.2020, 18.00 Uhr
Gemeindevertretersitzung	D ienstag	 24.11.2020, 19.00 Uhr
Petitionsausschuss	D onnerstag	 26.11.2020, 19.00 Uhr 

Die Tagesordnungen der Ausschüsse und der Gemeindevertre-
tung finden Sie unter www.panketal.de.

M. Jansch
Büro Bürgermeister

Rathaus Gemeinde Panketal 

Empfang/Poststelle 	 030 945110
	 poststelle@panketal.de

Öffnungszeiten:
Montag 	 8.30-12.00 Uhr
Dienstag 	 9.00-12.00 u. 14.00-18.30 Uhr
Donnerstag 	 9.00-12.00 u. 14.00-17.00 Uhr
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Die nächste Ausgabe des Panketal Boten erscheint am 30. Oktober 2020.

Titelbild: Rotmilan kreist über Panketal – Foto: Christian Fege
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ALLGEMEINES

würden Sie sich ein Flugzeug kaufen, 
wenn Sie einmal im Jahr eine Fernreise 
machen? Obwohl wir in Panketal durch-
aus auch sehr gutbetuchte Einwohner 
haben, wird wahrscheinlich niemand von 
Ihnen diese Frage mit einem Ja beant-
worten. Wer weit verreisen möchte und 
das notwendige Kleingeld hat, bucht sich 
einen Hin- und Rückflug zum gewünsch-
ten Zeitpunkt. Je nachdem, wohin es 
gehen soll, wird mal mehr, mal weniger 
Geld fällig.
Stellen Sie sich nun vor, Sie müssten 
selbst das Flugzeug kaufen und das gan-
ze Jahr lang warten und unterhalten. 
Dazu nehmen wir mal an, dass Sie auch 
nicht frei darüber entscheiden, wohin es 
jedes Jahr geht. Sie fragen sich, warum 
der Bürgermeister so etwas schreibt? 
Nein, es geht nicht um Corona. Es geht 
– wieder einmal – um unsere Wasser-
versorgung. Hinter uns liegt ein erneut 
sehr trockener, warmer Sommer, der sich 
auch auf den Wasserverbrauch ausge-
wirkt hat. Wir haben wieder einen neuen 
Tagesförderrekord gebrochen. Ein neues 
entferntes Reiseziel sozusagen. Die Was-
serförderung, die Filteranlagen und das 
Netz müssen aber für diese alljährliche 
„Fernreise“ in immer größere Spitzenla-
sten ausgelegt sein. Und zwar das ganze 
Jahr lang, obwohl es nur an wenigen 
Tagen im Jahr dazu kommt. Wasseraus-
fall aufgrund eines überlasteten Netzes  

kann schlimmstenfalls zu Rückflüssen 
und Verkeimungen im Rohrnetz führen. 
Andererseits kann ein Wassernetz nicht 
beliebig erweitert werden, wie man es 
mit Strom- oder Gasnetzen machen kann. 
Überdimensionierte Wasserleitungen 
können wieder dazu führen, dass außer-
halb der Spitzenlasten der Durchfluss zu 
gering ausfällt. Die Folge sind Stagnation 
und wieder Keimbildungen, welche durch 
die Zugabe von Chlor beseitigt werden 
müssen.
Als Ursache für unser Dilemma wird im-
mer gerne angeführt, dass unsere Ge-
meinde einfach zu stark wachsen würde. 
In Anbetracht der Zahlen stellt sich dies 
jedoch eher weniger als Grund heraus. So 
ist unsere Einwohnerzahl in den letzten 
fünf Jahren laut Einwohnermeldeamt ge-
rade mal um 500 auf 20.867 gestiegen. 
Was sich hingegen für uns alle spürbar 
geändert hat, sind die trockenen und 
heißen Monate eines immer früher be-
ginnenden Sommers. Nicht jeder Garten-
besitzer hat große Regenwasserspeicher, 
die er nutzen kann. Auch sieht nicht jede 
Gärtnerin gerne wie ihr Rasen schon im 
Juni in der glühenden Sonne vertrock-

net. Nur allzu verständlich ist auch die 
Überlegung, zur Abkühlung einen Pool 
anzuschaffen.
Nun schreibe ich diese Zeilen nicht, um 
Sie zur asketischen Entsagung zu bewe-
gen. Doch wir alle können gemeinsam 
unser Trinkwasser-Netz  entlasten, ohne 
Pools und Gärten austrocknen lassen zu 
müssen. Die Spitzenlasten im Sommer 
sind unsere jährliche Fernreise, für die 
wir quasi das Flugzeug kaufen müssen 
– und alle gemeinsam bezahlen. 
Die größten Lasten für unser Wasser-
werk in den heißen Monaten sind immer 
wieder in den Abendstunden – und ganz 
besonders Sonntagabend! – zu beobach-
ten. Wir alle könnten schon auf einfache 
Weise dazu beitragen, dass diese „Fern-
reisen“ deutlich kleiner und preiswerter 
ausfallen, indem Garten und Schwimm-
becken in den Nacht- oder Morgenstun-
den gewässert werden. 

Als Bürgermeister erzähle ich erstaunten 
Besuchern unserer Gemeinde immer wie-
der gerne, welch hochwertiges Trinkwas-
ser wir hier im Ort bereitstellen – ganz 
ohne Chlor und andere Zusatzstoffe. Las-
sen Sie uns gemeinsam dafür sorgen, 
dass es in Zukunft so bleibt.

Liebe 
Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,
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SCHLICHTEN IST BESSER  
ALS RICHTEN

Ausschreibung 
für das Ehrenamt der Schiedspersonen und  

der stellvertretenden Schiedspersonen 
in der Gemeinde Panketal 

In der Gemeinde Panketal sind Anfang des Jahres 2021 die 
Schiedsstellen neu zu besetzen. Dafür werden vier interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger gesucht, die das Ehrenamt 
einer Schiedsperson oder einer stellvertretenden Schied-
sperson ausüben möchten. 

Die Aufgaben der Schiedsstellen werden von ehrenamtlichen 
Schiedspersonen wahrgenommen. Aufgabe der Schiedsstel-
len ist die außergerichtliche Streitschlichtung in bürger-
lich-rechtlichen Angelegenheiten, vor allem im Bereich des 
Nachbarrechts (z.B. Einwirkungen vom Nachbargrundstück, 
Überwuchs, Lärm) und die Durchführung von Sühneverfah-
ren bei einigen strafrechtlichen Vergehen. Ziel ist es, den 
Streit beizulegen und für beide Parteien einen akzeptablen 
Kompromiss zu finden, ohne dass eine Partei dabei „ver-
urteilt“ wird. Die Schiedsperson führt die Schlichtungsver-
handlung, hat die beteiligten Parteien zu laden, Protokolle 
zu fertigen, das Kassenbuch zu führen sowie einen Jahres-
bericht zu fertigen. Die Bedeutung des Schiedsamtes ist ge-
wachsen, seitdem im Land Brandenburg gerichtliche Klagen 
aus dem Nachbarrecht erst erhoben werden dürfen, wenn 
zuvor ein erfolgloser Einigungsversuch bei der zuständigen 
Schiedsstelle durchgeführt worden ist.
Um die in dieser Position tätigen Schiedsleute optimal auf 
ihre Tätigkeit vorzubereiten, ist die Teilnahme an Schu-
lungen des Bundes Deutscher Schiedsmänner und Schieds-
frauen (BDS) erforderlich.
Die Schiedspersonen werden von der Gemeindevertretung 
auf fünf Jahre gewählt. Die Berufung und Verpflichtung in 
das Amt erfolgt durch den Direktor des zuständigen Amts-
gerichts. Für die Tätigkeit gewährt die Gemeinde eine Auf-
wandsentschädigung.

Persönliche Voraussetzungen
Die Schiedsperson muss gemäß § 3 des Schiedsstellenge-
setzes für das Land Brandenburg (SchG) nach ihrer Persön-
lichkeit und ihren Fähigkeiten für dieses Amt geeignet sein. 
Sie muss das Wahlrecht besitzen, soll das 25. Lebensjahr 
vollendet haben und im Gemeindegebiet wohnen. Sie soll 
sachlich, vorurteilsfrei und geduldig im Umgang mit den 
Beteiligten sein, zuhören können sowie einen zur ordnungs-
gemäßen Wahrnehmung der Amtsgeschäfte ausreichenden 
Bildungsgrad haben und über die für die Amtsgeschäfte er-
forderliche Zeit verfügen. 

Sollten Sie die Voraussetzungen erfüllen und sich für das 
Amt berufen fühlen, richten Sie bitte Ihre Bewerbung bis 
zum 30.11.2020 schriftlich an die Gemeinde Panketal, Herr 
Loboda, Schönower Straße 105, 16341 Panketal oder per 
E-Mail an:  m.loboda@panketal.de. Die Bewerbung soll ein 
Motivationsschreiben und einen Lebenslauf enthalten.

Bei Fragen zur Bewerbung oder zu dem Amt der Schiedsper-
son können Sie sich gern an das Ordnungsamt Panketal wen-
den (Tel. 030/94511-224 oder  m.loboda@panketal.de). 

Gemeinde Panketal,11.09.2020
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Richtfest für Kita  
an der Bernauer Straße gefeiert

Die Kita an der Bernauer Straße in Panketal nimmt weiterhin 
Form an. Nun wurde ein weiteres Etappenziel gefeiert. Am 
20. August 2020 lud die Gemeinde Panketal zum Richtfest ein. 
Bevor er den obligatorischen Nagel ins Gebälk schlug, begrüß-
te Panketals Bürgermeister Maximilian Wonke die Gäste und 
wies auf die Wichtigkeit des Bauvorhabens hin: „Es ist eine der 
Aufgaben unserer Gemeinde, eine ausreichende Versorgung 
an Kita-Plätzen zur Verfügung zu stellen. Und diese Kita ist 
ein zentraler Baustein dafür, dieses Ziel zu erreichen. Ich freue 
mich daher auch über jeden Tag, mit dem diese Kita um einen 
weiteren Baustein wächst.“ Sein Dank galt allen Handwerkern 
und Bauleuten, die ihre Energie in den Bau gesteckt haben. Mit 
dem Richtfest ist auch die gute Hoffnung verbunden, dass der 
weitere Verlauf reibungslos vorangeht. Das spiegelte sich auch 
im Richtspruch wider, den Dachdeckermeister Riccardo Nowak 
von der Dachdeckerfirma Bukow aus dem Bernauer Stadtteil 
Ladeburg sagte.

Auf der Baustelle im Ortsteil Zepernick ist seit der Grundstein-
legung im März dieses Jahres viel geschehen: Der Rohbau 
steht, das Satteldach wurde errichtet und ist geschlossen. Das 
Baugerüst zeugt von laufenden Arbeiten an der Außenhülle. 
Die Abdichtung der Dachterrasse und des Gründachbereiches 
erfolgen zeitnah. Auch die Arbeiten an den Freiflächen für die 
Kita, als auch für den angrenzenden Park und den dortigen öf-
fentlichen Spielplatz haben begonnen. Je nach Baufortschritt 
werden weitere handwerkliche Leistungen, sogenannte Lose, 
ausgeschrieben und beauftragt. 

Künftig sollen 100 Kinder in der naturnahen Kita betreut wer-
den. Sie grenzt im hinteren Bereich an einen Park mit Spiel-
möglichkeiten und es ist ein Naschgarten vorgesehen. Im Erd-
geschoss sollen die Schlaf- und Gruppenräume für die Krippen-
kinder sowie eine Vollküche und Haustechnik untergebracht 
werden. Im 1. Obergeschoss werden Kinder zwischen drei und 
sechs Jahren betreut. Im 2. Obergeschoss sind Mehrzweck-
räume, Mensa sowie ein Zugang zu der Dachterrasse geplant. 
Wenn das Bauvorhaben weiterhin nach Plan verläuft, soll die 
7. von der Gemeinde verwaltete Kindertagesstätte im Sommer 
2021 den Betrieb aufnehmen. Die Kosten für die Gemeinde als 
Bauherrin belaufen sich auf rund 5 Millionen Euro.

Frank Wollgast
Pressereferent

0728_Panketal_Bote_09.indd   6 21.09.2020   9:38:57 Uhr



Gemeinde Panketal - Nummer 09	 	 30. September 2020 |� �

Formblatt zur Einreichung eines Vorschlags für das Bürgerbudget 2021

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Panketal,

Sie sind eingeladen, Ihre Vorschläge für das Bürgerbudget 2021 bis zum 29. November 2020 
an die Kämmerei der Gemeinde Panketal zu übermitteln, wenn: 

• Ihr Hauptwohnsitz in Panketal ist und Sie das 16. Lebensjahr vollendet haben;

• die Gemeinde Panketal zur Umsetzung Ihres Vorschlags berechtigt ist und der 
Vorschlag innerhalb von 12 Monaten umsetzbar ist;

• die Umsetzung Ihres Vorschlags einen Budgetrahmen von 20.000 Euro nicht 
überschreitet und wirtschaftlich ist 
(Bitte beachten Sie bei Ihren Überlegungen auch die Kosten in Folgejahren.);

• Ihr Vorschlag keine Diskriminierung von Personen, Organisationen oder 
Vereinigungen darstellt oder erkennbare negative Folgen für diese hat;

• Ihr Vorschlag keine Einzelperson oder kein nicht-gemeinnütziges Unternehmen 
begünstigt.

• der Begünstigte Ihres Vorschlags innerhalb der vergangenen drei Jahre keine 
finanziellen Zuwendungen aus dem Bürgerbudget erhalten hat.

Ist die/der Begünstigte Ihres Vorschlags eine juristische Person, muss der Vorschlag von 
einer/m Vertretungsberechtigten der juristischen Person bestätigt sein.

Zur Einreichung Ihres Vorschlags ist dieses Formblatt zu verwenden, das Sie gern um 
Anlagen erweitern können.

Mein Vorschlag:

…………………………………………………………………………………………………

Meine Begründung:

…………………………………………………………………………………………………..

Vorname Name Gemeinde Straße Nr.
16341 Panketal

………………………
Unterschrift

Die Postanschrift zur Einreichung Ihres Vorschlags lautet: 

Gemeinde Panketal, 
Kämmerei
Schönower Str. 105
16341 Panketal
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Straßenlaubentsorgung –  
Gemeinde Panketal

Auch in diesem Jahr unterstützt unser Betriebshof der Ge-
meinde Panketal wieder die Grundstückseigentümer bei der 
Erfüllung ihrer Straßenreinigungspflicht durch kostenfreie Ab-
holung des Laubes der Straßenbäume. 

Da es sich hier um eine freiwillige Leistung der Gemeindever-
waltung Panketal handelt, leitet sich hieraus kein Rechtsan-
spruch auf eine vollständige Entsorgung des Straßenlaubes ab. 
Aufgrund von Witterungseinflüssen, begrenzter Personalkapa-
zität, etc. kann von diesem Abfahrplan abgewichen werden. Wir 
bitten daher um Ihr Verständnis. 

Die Mitarbeiter des Betriebshofes werden in den genannten 
Zeiträumen jeweils einmalig die baumbestandenen Straßen 
abfahren und die Laubsäcke abholen.

Das Zusammenkehren des Laubes, die Bereitstellung der Säcke 
sowie das Abfüllen des Laubes in hiesige Säcke ist nach wie vor 
Aufgabe des Grundstückseigentümers oder des zur Straßenrei-
nigung Verpflichteten.

In die zum Abholen bereitgestellten Säcke, die nach Entleerung 
wieder über den Gartenzaun zurückgegeben werden, darf nur 
Laub von Straßenbäumen gefüllt werden. Dabei ist darauf zu 
achten, dass die Säcke nicht überfüllt werden (max. 25 kg bei 
nassem Laub). Mit anderen Abfällen gefüllte Säcke werden 
nicht entleert und sind gemäß der jeweils geltenden Straßen-
reinigungssatzung vom Grundstückseigentümer bzw. dem Ver-
pflichteten auf dessen Kosten zu entsorgen.

Korrektur zu Veröffentlichung in  Ausgabe 08/2020: Die Trift-
straße obliegt dem Entsorgungsbezirk 1 (grün markiert).  

L. Fotschki, 04.08.2020
SB Bäume, Grünflächen, Parkanlagen und Spielplätze

Ich! Ich!! Ich!!! und wir?

Der Ort Schwanebeck zeichnet sich dadurch aus, dass wir über 
sehr viele Ein- und Zweifamiliengrundstücke verfügen, mit ent-
sprechenden Gärten. 
Die Grundstücke, mithin auch die Gartenfläche kann jeder nach 
seiner Fasson nutzen. Dieser Anspruch ist jedoch nicht unbe-
grenzt, die Belange der Nachbarschaft bzw. Allgemeinheit sind 
angemessen zu berücksichtigen. Dazu zählen auf jeden Fall 
auch Lärmeinwirkungen und ganz besonders auch Gefährdun-
gen. Ganz offensichtlich ist dieser Grundsatz noch nicht von 
allen Mitbürgern verinnerlicht worden, leider gibt es Beispiele, 
bei denen das ICH in den Vordergrund gestellt wird. So z.B. in 
den Abendstunden des 11.08.2020. Hier hielt es Familie X. aus 
der …. straße für richtig, über mehrere Minuten ein lautstarkes 
Feuerwerk zu zelebrieren. Da schon Schlafenszeit für die Kinder 
war, wurden sie durch Nachbarn aufgefordert dies zu unterlas-
sen. Hierauf reagierten die „Veranstalter“ zurückweisend (in 
beleidigender Form) und ballerten fröhlich weiter. Zur Erinne-
rung: An diesen und an den Vortagen herrschte große Hitze und 
Trockenheit. Die Vegetation war weitgehend ausgelaugt, jeder 
Grashalm de facto eine perfekte Lunte. Konsequenterweise 
war die (höchste) Waldbrand-Gefahrenstufe V angeordnet.

Die Familie X. muss sich fragen lassen, ob sie nicht wusste/wis-
sen müsste, dass sie zu nachtschlafender Zeit damit ihre Mitbe-
wohner im größeren Umkreis beeinträchtigt? Dass eine extrem 
hohe Gefahr bestand, dass durch die herunterfallenden heißen 
Teile der Pyrotechnik Brände ausgelöst werden können? Ob 
es nötig ist, wenn die Nachbarschaft auf die Störung hinweist, 
hierauf beleidigend zu reagieren? Ob sie nicht weiß, dass der-
artige Pyrotechnik ausschließlich im zeitlichen Zusammenhang 
mit der Sylvester-Feier verwendet werden darf?

O. K., die Familie X. hat sich zwischenzeitlich bei der näheren 
Nachbarschaft für ihr Verhalten entschuldigt. Nichts desto 
trotz scheint hier aber am „Tattage“ das Ego absolut im Vorder-
grund gestanden zu haben.

Solche Erscheinungen sieht man leider auch fast täglich z.B. 
beim zu schnell fahren oder Dauerparken. Das sind nicht irgend-
welche Rowdies von irgendwo her, sondern unsere eigenen 
Mitbewohner.

Das eigene ich sollte sich doch insofern beschränken, wie es 
notwendig ist ein vernünftiges WIR beim Zusammenleben in 
unserem Ort zu gestalten. Ich behaupte mal einfach, dass mir 
sogar Familie X. hier zustimmen würde, wenn sie selber in ihrer 
abendlichen Ruhe durch ein mehrminütiges Feuerwerk gestört 
wird und ihnen heiße Teile der Pyrotechnik auf das Grundstück 
oder auf ihren Kopf fällt.

L. Grieben
Ortsvorsteher Schwanebeck

Abfallentsorgung 2021

Veröffentlichung der Tourenpläne  
in den November-Amtsblättern 

Die Tourenpläne für die Abfallentsorgung in den Barnimer Äm-
tern und Gemeinden für das nächste Jahr sind fertiggestellt. 
Sie werden in der Novemberausgabe der amtlichen Mittei-
lungsblätter veröffentlicht. 

Ab Dezember 2020 stehen die neuen Touren auch online unter 
www.kw-bdg-barnim.de und in der BDG-Müll-App zur Verfü-
gung.

Für Fragen stehen die Kundenbetreuer*innen der BDG telefo-
nisch unter 03334-526 200 oder 

per Mail an kundenbetreuung@bdg-barnim.de zur Verfügung.

Hier könnte Ihre Anzeige stehen!
Anzeigenannahme und -beratung

Christina Wilke

Tel.: 030 94511212   I   Fax: 030 94511149
E-Mail: c.wilke@panketal.de
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Das Abholen des Laubes erfolgt nach folgendem Tourenplan:

Entsorgungsbezirke	 Zeitraum

	 19.10. – 30.10.2020 und
	 16.11. – 27.11.2020

	 26.10. – 06.11.2020 und
	 23.11. – 04.12.2020

	 02.11. – 13.11.2020 und
	 30.11. – 11.12.2020

	 09.11. – 20.11.2020 und
	 07.12. – 18.12.2020

© Veröffentlichung der Kartografie mit freundlicher Genehmigung 
des Verwaltungs-Verlages Mering – www.stadtplan.net
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natur

Eine Hecke in Ihrem Garten sorgt für mehr Privatsphäre und 
verringert die Lärm- und Staubbelastung. Mit den richtigen 
Tricks gestalten Sie zudem ein Zentrum der Biodiversität vor 
Ihrer Haustür. Entscheidend sind die Auswahl der Sträucher 
sowie die Pflege Ihrer Hecke. Eine artenreiche Hecke zeichnet 
sich durch die Kombination verschiedener Sträucher aus, die 
im Wechsel gepflanzt werden. Zudem können mit Unterpflan-
zungen aus Beeren- und Staudenpflanzen neue Strukturen 
geschaffen werden. Besonders geeignet sind zum Beispiel 
Himbeere und Walderdbeere. Dabei kommen nicht nur Tiere, 
sondern auch Menschen auf ihre Kosten, wenn im Sommer die 
schmackhaften Früchte geerntet werden können. Für einen 
Staudensaum kommen Wald-Storchschnabel, Mehrjähriges Sil-
berblatt und die Hohe Schlüsselblume zum Einsatz. Im Gegen-
satz zu tristen, eintönigen „Blattmauern“ entsteht so ein ein-
drucksvoller Blickfang, der Ihren Garten von anderen abgrenzt. 
Beispiele für solche Hecken sind in Panketal zum Beispiel am 
Hobrechtsweg oder im Robert-Koch-Park zu finden. 
Praktische Tipps:
Bei der Pflege der Hecke ist der richtige Zeitpunkt wichtig. 
Damit heckenbrütende Vögel nicht gestört werden, ist in der 
Naturschutzgesetzgebung eine Ruhezeit für starke Rückschnit-
te von Anfang März bis Ende September eines jeden Jahres 

Bunte Vielfalt statt triste Hecken
festgelegt. Normalerweise genügen je nach Art der Hecke ein 
bis zwei Rückschnitte im Jahr sowie gegebenenfalls ergänzen-
de, leichtere Pflegeschnitte, die unter Rücksichtnahme auf brü-
tende Vögel das ganze Jahr über durchgeführt werden können. 
Um mehr Nahrungs- und Lebensräume für unsere Tierarten 
zu schaffen, empfiehlt es sich standortangepasste, heimische 
Pflanzenarten zu verwenden. 
Pflanzenauswahl:
Für freiwachsende Hecken eignen sich schwarzer Holunder und 
Weißdorn. Wem klare Linien wichtig sind, kann auch zu Hasel 
und Liguster greifen, denn diese sind auch für Schnitthecken 
geeignet. Auch z.B. Schlehe und Mirabelle eignen sich gut für 
Heckenpflanzungen. 
Begrünung von Zäunen:
Auch bei wenig Platz geht viel! Mit Kletterpflanzen und -sträu-
chern können Zäune begrünt werden. Hierfür eignen sich Duft-
wicke, Feuerbohne und Kapuzinerkresse sowie Waldrebe, Wald-
geißblatt oder Kriechrose. Diese sorgen für den erwünschten 
Sichtschutz und dienen Tieren als Versteck und Nahrungsquelle.

Studierendengruppe der  HNEE bestehend aus P. Amman, M. La-
ser, C. Liesendahl, M. Lutze, R. Satorius sowie M. Stehle; A. Liebner 
(Orts- und Regionalplanung)

Bildquelle: https://pixabay.com/de/photos/ Bildquelle: https://pixabay.com/de/photos/

Hecke „Hobrechtsweg“ Hecke im Robert-Koch-Park

0728_Panketal_Bote_09.indd   10 21.09.2020   9:39:07 Uhr



gemeinde Panketal - nummer 09	 	 30. September 2020 | 11

kultur

der Verein „kunstbrücke Panketal e.V.“ präsentierte in koope-
ration mit „Studio7“ aus Panketal ein wunderbares live-konzert 
am Panketaler rathaus. 

Carsten große 
und burghard 
kühn (ehem. 
musiker u.a.bei 
„Cäsar und die 
Spieler“ bzw. 
„monokel“) ma-
chen seit 30 
Jahren gemein-
sam musik. als 
„blank“ präsen-
tierten sie am 
Sonntag, den 
16. august zwi-
schen 17:00 und 

19:00 uhr eigene Songs und zahlreiche bekannte hits aus den 
60er, 70er und 80er Jahren. der titel „here comes the Sun“ von 
george harrison hätte passender nicht sein können, strahlte 
die Sonne doch kräftig auf die gut 150 Zuhörer, die sich zum teil 
von den Schirmen des kaffee madlen vor der Sonne schützen 
ließen bzw. unter bäumen und dem dach der Fahrradständer 
„Zuflucht“ suchten. 
Im namen des Vereins „kunstbrücke Panketal e.V.“ begrüßte 
die stellvertretende Vorsitzende Irmgard reibel die gäste die-
ser ersten Veranstaltung des Vereins nach beginn der Corona-
krise und wies auf die aha-regeln hin. bert eulitz von „Studio 
7“, der den kontakt zu den musikern vermittelt hatte, ergriff 
ebenfalls das Wort und verwies auf die nach wie vor prekäre 
lage der kunst- und musikschaffenden, die noch immer kaum 
auftrittsmöglichkeiten hätten und von der Politik vergessen 
worden seien. 
Ohne lange Vorrede begannen Carsten große und burghard 
kühn mit ihrem Programm. Zwischen den titeln – klassikern 
oder zu unrecht vergessenenen Perlen der Popmusik der letzten 
vier Jahrzehnte – gaben sie die eine oder andere anekdote aus 

Summer in the City – erstes livekonzert am Rathaus Panketal vor dankbarem Publikum
ihrem langen musikerleben preis. auch sie zeigten sich, eben-
so wie das gespannt lauschende Publikum, dankbar für diese 
auftrittsmöglichkeit. es sei auch ihr erstes konzert seit Corona 
-so die künstler- 
und sie freuten 
sich über das 
deutlich sicht-
bare Interesse 
der Zuhörer an 
ihrer musik. 
In der Pause, die 
das zweistündi-
ge gastspiel teil-
te, sammelten 
mitglieder des 
kultur vereins 
Spenden ein, die den eintrittsfreien auftritt der Vollblutmusi-
ker finanzieren halfen. auch dabei äußerten zahlreiche gäste 
Freude und dankbarkeit und zeigten dies auch großzügig.
der zweite teil des konzerts endete mit mehreren Zugaben. 
gäste, musiker und Veranstalter verließen den Platz vor dem 
rathaus Panketal mehr als zufrieden. 
„die kunstbrücke plant ja in den nächsten Wochen weitere 
Veranstaltungen wie lesungen, konzerte u.ä.“, erklärte der 
Vereinsvorsitzende niels templin. „deshalb war dieser tag auch 
so etwas wie ein Probelauf. ein Probelauf, der aus unserer Sicht 
gut funktioniert hat und uns zuversichtlich auf die nächsten 
Wochen blicken läßt“. 
der Verein „kunstbrücke Panketal e.V“ bedankt sich ganz be-
sonders bei den zahlreichen besuchern, die sich sehr diszipli-
niert an die einhaltung der abstandsregeln gehalten haben. 

Fotos: Kunstbrücke Panketal e.V.

i.a. thorsten Wirth
kunstbrücke Panketal e.V. / Öa
mobil: 0173 - 8369978
www.kunstbrueckepanketal.de 

GmbH
STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT

E LTE L
Tätigkeitsschwerpunkte

Niederlassungsleiterinnen: StBin Dr. Stefanie Sewekow 
 StBin Ulrike Schulze
Schönower Straße 43 · 16341 Panketal OT Zepernick
Tel.: (030) 945 09 10 · Fax: (030) 94 50 91 44
E-Mail: hp-zepernick@etl.de
Internet: www.etl.de/hp-zepernick 

Richard-Wagner-Str. 11a,  16341 Panketal Fax 030 - 945 177 56

Frank Herbst GERICHTLICH ZUGELASSENER RENTENBERATER
    Diplom - Verwaltungswirt für Sozialversicherungsrecht /

Prozessagent

Tel. 030 - 944 74 49
Rentenversicherung (AAÜG), Unfallversicherung, Schwerbehindertenrecht

Antrags-, Überprüfungs- und Klageverfahren (inkl. mündl. Vertretung) vor den Sozialgerichten

0728_Panketal_Bote_09.indd   11 21.09.2020   9:39:09 Uhr



12	 | 30.  September 2020	 	 Gemeinde Panketal - Nummer 09

0728_Panketal_Bote_09.indd   12 21.09.2020   9:39:12 Uhr



Gemeinde Panketal - Nummer 09	 	 30. September 2020 |� 13

Am Dienstag, den 1. September 2020 
fand im Ratssaal des Panketaler Rat-
hauses ein außergewöhnlicher Film sei-
ne Aufführung. In Kooperation mit dem 
Verein „Kunstbrücke Panketal e.V.“ prä-
sentierte die „Ergänzende Unabhängige 
Teilhabeberatung Barnim“ (EUTB) des 
„Landesverbandes für körper- und mehr-
fachbehinderte Menschen Berlin-Bran-
denburg e.V.“ den polnischen Spielfilm 
„In meinem Kopf ein Universum“. Durch 
den Abend und die anschließende Ge-
sprächsrunde mit Betroffenen, Vertre-
tern der EUTB, der Behindertenbeauf-
tragen der Gemeinde Panketal, Ilona Trometer sowie Panketals 
Bürgermeister Max Wonke führte bb-Radio-Moderatorin Clara 
Himmel. 
Mateusz ist ein Teenager. Er schaut Mädchen in den Ausschnitt, 
er sehnt sich nach Liebe, er macht sich Gedanken über sich und 
die Welt. Allerdings leidet Mateusz an einer zerebralen Ner-
venstörung und ist schwer körperbehindert. Er kann sich nicht 
mit anderen verständigen, bringt allenfalls ein paar Grunzlaute 
zustande und kann weder selbständig laufen, essen oder sich 
sonstwie versorgen. Gefangen zwischen der Liebe seiner Mut-
ter und unachtsamen Ärzten (Mateusz sei geistig behindert und 
„sabbert wie ein Hund“) ist er gefesselt im eigenen Körper. Erst 
nach vielen Jahren und einem langen Aufenthalt in einem Heim 
für geistig behinderte Menschen erkennt eine Logopädin seine 
Fähigkeiten und bringt dem jungen Mann das Bliss-Symbol-Sy-
stem bei, das zur Kommunikation mit der Außenwelt dient. Als 
er seiner Mutter schließlich den ersten Satz übermitteln kann, 
sind viele der Zuschauer im Saal überwältigt vor Erleichterung: 
„Ich bin kein Gemüse!“
„In meinem Kopf ein Universum“ ist kein „Behindertenfilm“, 
sondern eine Tragikkomödie über den Lebens- und Leidensweg 
eines jungen Mannes, der sein Leben selbstbestimmt gestalten 
will und an den Kommunikationsproblemen mit seiner Umwelt 
zu zerbrechen droht. Diese aller beschriebenen Probleme zum 
Trotz vorhandene Leichtigkeit ist es, die den Zuschauer nicht 
überfordert oder am Boden zerstört zurück lässt, sondern im 
Gegenteil dazu anregt, die Mitmenschen eines zweiten Blicks 
zu würdigen und auch einen anderen Blickwinkel auf die Um-
welt einzunehmen. 

In der anschließenden Gesprächsrunde 
betonte die Mutter eines mehrfach be-
hinderten Sohnes, wie wichtig Vernet-
zung und Austausch für Betroffene und 
Angehörige sind. Anja Binder von der 
EUTB stellte die Rahmenbedingungen 
für die Arbeit mit den Betroffenen dar 
und warb für mehr Unterstützung vor 
allem durch Politik und Krankenkassen. 
Panketals Behindertenbeauftrage Ilona 
Trometer vergab der Gemeinde Pan-
ketal insgesamt gute Noten für den 
Umgang mit der Thematik, wies aber 
auch auf Defizite in der Umsetzung der 

Teilhabe für beeinträchtige Menschen hin. Bürgermeister Max 
Wonke warb in diesem Zusammenhang beim Straßenbau für 
die Errichtung von Fußwegen und deren Bedeutung für die 
sichere Nutzung von Straßen auch durch Mütter mit Kinder-
wagen, Behinderte oder ältere Menschen. Moderatorin Clara 
Himmel befragte auch die unter den Zuschauern anwesende 
Ausnahme-Athletin Marianne Buggenhagen, welche dem Be-
hindertensport in Deutschland wie keine zweite Gesicht und 
Popularität gab. Buggenhagen warb für mehr Konsequenz bei 
der Herstellung von Barrierefreiheit und konkret für die Errich-
tung einer 400-Meter-Bahn im neuen Sport- und Spielpark an 
der Straße der Jugend. 

Aus Zeitgründen musste der 120-minütige Film stark gekürzt 
werden. Aus diesem Grund wird „In meinem Kopf ein Univer-
sum“ in der vollständigen Fassung noch einmal am 3. Dezember 
2020 ab 19:00 Uhr im Ratssaal des Rathauses Panketal gezeigt. 
Anmeldungen dazu sind jederzeit willkommen unter 
www.kunstbrueckepanketal.de bzw- telefonisch unter 030 – 
98319876
Nach derzeit gültigem Abstands- und Hygienekonzept sind die 
Plätze stark limitiert. 
zu den Fotos: https://www.magentacloud.de/share/sbx-
m8owcn2 Quelle: Kunstbrücke Panketal e.V.

Mit freundlichen Grüßen

i.A. Thorsten Wirth
Kunstbrücke Panketal e.V. / ÖA

„Ich bin kein Gemüse!“ –  
Bewegender Film über einen  

schwerbehinderten Jungen und 
seinen Kampf  
für ein Leben  

in Selbstbestimmung

Dr. med. dent. Kristina Faust
Die freundliche Zahnärztin 
für die ganze Familie.

Sprechzeiten:
Mo, Mi | 8:30-15 Uhr
Di, Do | 13-19 Uhr
Fr | 8:30-13 Uhr

Zahnarztpraxis-Panketal
Heinestraße 52a | 16341 Panketal
Telefon:  030.9444171
www.zahnarztpraxis-panketal.de 

Pekip Kurs
Start: 17.10.2020 – 8 x
10.00-11.30 Uhr

Anmeldung: 
	 Tel. 01517/5276567 oder erzieherin_saskia@web.de

Ort:	 Hebammenpraxis Jeanette Michael, Schumannstr. 9

Bahnhofstraße 80 · 16341 Panketal · Tel.: (030) 944 19 575
www.mecoso.de

Elektrorollstühle • Scooter • Schiebehilfen
Rollstühle • Badhilfen • Pflegebetten • Kommunikationshilfen

Hilfen für den Alltag • Bandagen u.v.m.

- GmbH & Co. KG -
Medizin- und Rehatechnik

Sanitätshaus
zertifiziert nach ISO 13485

Öffnung: Donnerstag 08:00-17:00 Uhr
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Gute laune und tolle Stimmen in Panketal 
– Musik für Freunde – 

livekonzert mit „Mattis, leo und Freunde“

der Verein „kunstbrücke Panketal e.V.“ präsentierte am Sonn-
abend, den 12. September ab 19:00 uhr in der mensa des 
Schulstandortes Zepernick zum zweiten mal die jungen musi-
ker mattis bermann und leo bertram. die zwei bernauer, die 
derzeit in Potsdam und berlin studieren, begeistern ihre Fans 
im barnim derzeit in verschiedenen Formationen. In Panketal 
gastierten die zwei erneut als „mattis, leo und Freunde“, wo-
bei die „Freunde“ je nach abend, Stimmung und Zeit wechseln 
können. am Sonnabend war es dann lene Wehrstadt, die an 
der geige überzeugte und eine zusätzliche klangfarbe ins Spiel 
brachte. 
die lieder, ergänzt um witzige, freche und bisweilen launige 
Überleitungen und kommentare, stammen aus dem unter-
schiedlichsten bereichen der musik: Pop und rock (gern auch 
deutschsprachig), Volkslied und evergreens des deutschen 
Schlagers. die musikalische aufbereitung und die fast schon 
minimalistische umsetzung mit keyboard und Cajon verleihen 
auch bekannten liedern ein neues, eigenes Flair und erzeugen 
einen spezifischen Sound, der hörer*innen in den bann zu zie-
hen vermag. 
Ob „thank you for travelling with „deutsche bahn“ “, Chart-hits 
von Onerepublic und Coldplay oder der so witzige wie aktuelle 
„nussschüsselblues“ - das Publikum klatschte begeistert mit 
oder wippte in ermangelung von gelegenheit (wegen des co-
ronabedingten tanzverbots) mit den Füßen. 
unterbrochen von einer kurzen Pause und gelegenheit für den 
konsum eines glases Wasser oder Wein, ging die Veranstaltung 
nach zwei Stunden und einer Zugabe zu ende. künstler und 
Publikum zeigten sich mehr als zufrieden und es darf vermutet 
werden, dass es sich nicht um das letzte heimspiel der witzig-
musikalischen barnimer „mattis, leo und Freunde“ gehandelt 
hat. 
thorsten Wirth
kunstbrücke Panketal e.V. 

i.a. thorsten Wirth
kunstbrücke Panketal e.V. / Öa
mobil: 0173 - 8369978
www.kunstbrueckepanketal.de

kunstbrücke mit neuem Vorstand – 
Rückblick und ausblick 

für das kulturleben in  Panketal

am 3. September 2020 fanden die turnusgemäßen Vorstands-
wahlen des kulturvereins „kunstbrücke Panketal e.V.“ statt. 
Ohne gegenstimmen wurde der alte und neue Vereinsvorsit-
zende niels templin wiedergewählt. auch die stellvertretende 
Vorsitzende Irmgard reibel, Schatzmeister Jürgen Schneider 
sowie die beisitzer dr. Sigrun Pilz und thorsten Wirth wurden 
mit 100% Ja-Stimmen in ihren Funktionen bestätigt. 
Für die ausscheidenden Vorstandsmitglieder Prof. kurt elsner 
und Jenny Seemann wurde birgit reinermann ebenfalls mit 
voller Zustimmung neu in den Vorstand gewählt. 

Prof. kurt elsner, spiritus rector und gründungsmitglied der 
kunstbrücke, wurde auf Vorschlag des Vorstandes einstimmig 
die bislang erste und einzige ehrenmitgliedschaft des Vereins 
angetragen. 

als revisoren wurden dr. Sven golembowski sowie dr. lothar 
gierke einstimmig gewählt. Zuvor wurde der alte Vorstand ent-
lastet und der bericht der revisoren zu Protokoll genommen.  

niels templin beleuchtete in seinem rechenschaftsbericht die 
zurückliegenden monate. dabei ging er auf die erfolgreiche 
arbeit des kulturvereins ein, die sich an quantitativem und auch 
qualitativem Wachstum der organisierten Veranstaltungen 
ablesen lässt. 
auch die bandbreite der angebote wuchs weiter. neben klas-
sischer und auch moderner musik, lesungen, musikalischer 
Früherziehung und der Organisation von kunstausstellungen  
Panketaler Schulen kam das Format „kino in Panketal“ hinzu, 
welches sich mit wenigen Veranstaltungen bereits zu einem 
Publikumsmagneten mauserte. 
die durch die Corona-krise erzwungenen absagen und Ver-
schiebungen ließen die Planungen für Frühjahr und Sommer zu 
makulatur werden. es wurden und werden allerdings zahlreiche 
Veranstaltungen nachgeholt bzw. den veränderten bedingun-
gen angepasst. 

allein bis zum ende des Jahres 2020 sind noch 10 kulturelle 
Veranstaltungen in Panketal geplant. 

auch dank der kulturförderung des landkreises barnim und 
der gemeinde Panketal sowie durch die großzügige unterstüt-
zung durch die Sparkasse barnim wird der Verein „kunstbrücke 
Panketal e.V.“ in schwierigen Zeiten Flagge zeigen und kulturel-
les leben im Ort fördern und befördern können. 
aktuelle Informationen finden Sie jederzeit unter www.kunst-
brueckepanketal.de und hier im „Panketal-boten“. 

thorsten Wirth
kunstbrücke Panketal e.V. 

Alt Zepernick 14 A · 16341 Panketal
Tel.: 030/447 330 86 · www.fliesenprofi-panketal.de

Ihre Fliesen- -Handels GmbHrofi
..alles was der Fliesenleger braucht!

Wir freuen
uns auf 
Ihren Besuch!

Riesen AuswAhl in unserem

Fliesen-Fach-Handel
auf 2 Etagen

 
 
 

 

 

Exklusives Ferienhaus auf Rügen 
solitär stehend, ruhige Lage, Einzelbelegung, max. 4 Pers. 

* 90 m² WF * umfriedetes Grundstück * Nichtraucherhaus * 
* allergikerfreundlich * Haustiere nicht erlaubt * 

* 2 getr.  Schlafzimmer * voll ausgest. Küche * WC/Dusche * 
* Kamin * 2x Sat-TV * Waschmaschine * 

* Sonnenterrasse * Grillkamin * Strandkorb * Solardusche * 
* PKW-Stellplatz kostenlos * WLAN kostenlos * 

 

www.engel-ruegenferienhaus.de 
kontakt@engel-ruegenferienhaus.de 
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Hauskrankenpflege 
Sandra 

Duckstein

Alt Zepernick 23 • 16341 Panketal • Tel. (0 30) 944 190 59

www.hauskrankenpflege-duckstein.de

Medizinische u. pflegerische Betreuung

Beratung u. Antragstellung für einen Pflegegrad

Beratungseinsätze für Pflegegeldempfänger

Betreuungs- und Entlastungsleistungen

Essen auf Rädern
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Freie Stadtrandschule im Grünen
Gymnasium Panketal

Haus & Immobilienservice Panketal GmbH

T 030 944 170 29 · Fax 030 130 07 654
Haydnstraße 31 · 16341 Panketal

Objektbetreuung · Hausmeisterdienst
Gartenpflege · Winterdienst
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Veranstaltungen in der Gemeinde Panketal 2020

ACHTUNG: Der Terminkalender ist OHNE GEWÄHR! 
Bitte erkundigen Sie sich direkt beim angegebenen Veranstalter, ob die Veranstaltung auch wirklich stattfindet.

Datum Zeit Veranstaltung Veranstalter Veranstaltungsort

Oktober

Sonntag,	
04.10.

17:00 
und	
19:00

Doppelkonzert Duo Tocar	
Susanne Zapf und Nadezda Tseluy-
kina;	
Herbstduett II 	
Thomas Noll und Christoph Enzel	
Reservierung erforderlich: 030 
94414246 oder stevenson@zepsch.de

Ev. Kirchengemeinde 
Zepernick

St Annen Kirche Zepernick

Freitag, 	
09.10.

14.00 Unser Bürgermeister stellt sich unse-
ren Fragen

AWO Zepernick e.V. AWO, Heinestr. 1

Montag,	
12.10.

11:00-
12:00

Krabbelgruppe (derzeit nur mit 
Voranmeldung per Mail an nicole.
peter@volkssolidaritaet.de)

Netzwerk Gesunde 
Kinder

Lesesaal der Bibliothek Panketal (Ein-
gang Rückseite Rathaus), Schönower 
Str. 105

Freitag,	
16.10.

19:30 Mitgliederversammlung des Sied-
lervereins Alpenberge e. V. mit an-
schließendem gemütlichen Beisam-
mensein und Gedankenaustausch, 
Gäste sind willkommen! 

Siedlerverein Alpen-
berge e. V. 

Mehrgenerationenhaus Panketal, Gen-
fer Platz 2	
Saal unten

Mittwoch,	
21.10.

19:30-
21:30

Elternseminar: „Mit Kindern über den 
Tod sprechen“	
Anmeldung unter nicole.peter@
volkssolidaritaet.de

Netzwerk Gesunde 
Kinder

Lesesaal der Bibliothek Panketal (Ein-
gang Rückseite Rathaus), Schönower 
Str. 105

Montag,	
26.10.

11:00-
12:00

Krabbelgruppe (derzeit nur mit 
Voranmeldung per Mail an nicole.
peter@volkssolidaritaet.de)

Netzwerk Gesunde 
Kinder

Lesesaal der Bibliothek Panketal (Ein-
gang Rückseite Rathaus), Schönower 
Str. 105

Dienstag,	
27.10.

14:00-
16:00

Bürgerberatung Arbeitslosenverband 
Deutschland 

ALV Deutschland, 
Landesverband 
Brandenburg e. V.

Rathaus Panketal,	
Erdgeschoss

Freitag,	
30.10.

19.00 Der Apotheker kommt zu uns
Gästebeitrag: 2 €

Siedlerverein Geh-
renberge 1929 e.V.

Begegnungsstätte
Kolpingstr. 16

Samstag,	
31.10.

17:00 Halloweenparty für Jung und Alt, je-
der ist willkommen

SG Einheit Zeper-
nick e. V.

Sportplatz, Str. der Jugend

Samstag,	
03.10.

19:00 „wachet recht auff“ – Ein Oratorium 
zu Luther, Komponist Ralf Hoyer	
Reservierung erforderlich: 030 
94414246 oder stevenson@zepsch.de

Ev. Kirchengemeinde 
Zepernick

St Annen Kirche Zepernick

November

Montag,	
09.11.

11:00-
12:00

Krabbelgruppe (derzeit nur mit 
Voranmeldung per Mail an nicole.
peter@volkssolidaritaet.de)

Netzwerk Gesunde 
Kinder

Lesesaal der Bibliothek Panketal (Ein-
gang Rückseite Rathaus), Schönower 
Str. 105

Dienstag,	
10.11.

19:30-
21:30

Elternseminar „Zoff im Kinderzim-
mer- Geschwisterliebe mit Höhen 
und Tiefen“ Anmeldung unter nicole.
peter@volkssolidaritaet.de

Netzwerk Gesunde 
Kinder

Achtung!	Wegen	hoher	Nachfrage	nach	
Bernau	verlegt!	Neuer	Ort:	Mensa	der	
Tobias-Seiler-Oberschule,	Zepernicker	
Chaussee	24

Freitag,	
13.11.

14.00 Friedrich II von Preußen AWO Zepernick e.V. AWO, Heinestr. 1

Montag,	
23.11.

11:00-
12:00

Krabbelgruppe (derzeit nur mit 
Voranmeldung per Mail an nicole.
peter@volkssolidaritaet.de)

Netzwerk Gesunde 
Kinder

Lesesaal der Bibliothek Panketal (Ein-
gang Rückseite Rathaus), Schönower 
Str. 105
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Datum Zeit Veranstaltung Veranstalter Veranstaltungsort

Dienstag,
24.11.

14:00-
16:00

Bürgerberatung	Arbeitslosenverband	
Deutschland	

ALV	Deutschland,	
Landesverband	
Brandenburg	e.	V.

Rathaus	Panketal,
Erdgeschoss

Freitag,
27.11.

19.00
Verkehrsschule	Schwanebeck
Gästebeitrag: 2 €

Siedlerverein	Geh-
renberge	1929	e.V.

Begegnungsstätte
Kolpingstr.	16

Samstag,
28.11.

Weihnachtsmarkt FFW-Schwanebeck Dorfanger		Schwanebeck	Dorfstraße	4

Samstag,
28.11.

18:00
Weihnachtsfeier	des	Siedlervereins	
Alpenberge	e.	V.	

Siedlerverein	Alpen-
berge	e.	V.	

Mehrgenerationenhaus	Panketal,	Gen-
fer	Platz	2
Saal	unten

Samstag,
28.11.

14:00-
17:00	

Weihnachtsbasar Hort	Zepernick
Hort	Zepernick
Schönerlinder	Str.	

Sonntag,
29.11.

16:00
Advent-/Weihnachtskonzert	„Merry	
Christmas“

Förderverein	der	
Dorfkirche	Schwane-
beck	e.	V.

Dorfkirche	Schwanebeck
Dorfstr.	

Dezember

Dienstag,
01.12.	u.	
Donnerstag,
03.12.

14.00 Weihnachtsfeier AWO	Zepernick	e.V. AWO,	Heinestr.	1

Sonntag,
13.12.

14:30 Advents-	und	Weihnachtsmusik
Posaunenchor	
Schwanebeck

Dorfkirche	Schwanebeck	

Montag,
14.12.

11:00-
12:00

Krabbelgruppe	(derzeit	nur	mit	
Voranmeldung	per	Mail	an	nicole.
peter@volkssolidaritaet.de)

Netzwerk	Gesunde	
Kinder

Lesesaal	der	Bibliothek	Panketal	(Ein-
gang	Rückseite	Rathaus),	Schönower	
Str.	105

Dienstag,
22.12.

14:00-
16:00

Bürgerberatung	Arbeitslosenverband	
Deutschland	

ALV	Deutschland,	
Landesverband	
Brandenburg	e.	V.

Rathaus	Panketal,
Erdgeschoss

* alle angaben ohne gewähr

Über aktuelle Veranstaltungen können Sie sich auch auf der Internetseite der Gemeinde unter 
panketal.de/freizeit/veranstaltungen informieren.

Wiltbergstraße 25 (Ärztehaus am S-Bhf. Berlin-Buch)
13125 Berlin-Buch ·  0 30/9 41 66 71
www.zahnarztpraxis-berlin-buch.de

Mo Di Mi Do Fr
8.00 – 15.00 13.00 – 19.00 13.00 – 19.00 8.00 – 15.00 8.00 – 13.00

Nico Jänicke

ZAHNARZT

Bauklempner/Dacharbeiten
auch schwierige Fälle

Meister Riemer seit 1986, Panketal

- anfertigen von div. Blechen 0,7 mm -
Telefon: 0179 29 10 414  ·  reneriemer@gmx.net
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kInder + Jugend

Tagesmutter aus 
Berufung – so 
könnte man Rita 
Wiegmann-Ruhn-
ke umschreiben. 
Die gelernte 
Erzieherin war 
30 Jahre als Ta-
gesmutter tätig. 
Erst in Berlin und 
seit 2005 auch 
in Panketal. Nun 
geht sie in den 
Ruhestand und 
Panketals Bürgermeister Maximilian Wonke verabschiedete 
die Tagesmutter bei einem Besuch mit einem Strauß Blumen. 
Er bedankte sich für ihr Engagement und wünschte ihr für die 
Zukunft alles Gute: „Wir waren zwar manchmal nicht derselben 
Meinung, aber haben immer konstruktiv zusammen gearbeitet. 
Und das habe ich stets sehr zu schätzen gewusst.“

2012 gründete Rita Wiegmann-Ruhnke den Verein „Tagesmüt-
ter für Barnim e.V.“, um ein Netzwerk für Tagesmütter und 
-väter aufzubauen, einen Dialog mit Vertretern von Bildung 
und Politik zu führen und die berufsständischen Interessen von 
Tagespflegepersonen zu fördern. Auch an der guten Beziehung 
zu den Kitas ist ihr sehr gelegen, beispielsweise durch ge-
meinsame Fortbildungen. Der Fokus liegt dabei immer auf der 
positiven Entwicklung der Kinder. „Gerade in der zunehmen-
den Ellenbogengesellschaft ist das eine große pädagogische 
Herausforderung“, berichtet die gebürtige Berlinerin aus ihrer 
langjährigen Erfahrung. 

Zwar gibt sie mit dem Ruhestand auch den Vorsitz im Verein 
auf, doch ganz zurückziehen wird sich Rita Wiegmann-Ruhnke 
nicht. „Ruhestand heißt nicht, ruhig zu sein“, lautet ihr Motto. 
Die Mutter von zwei erwachsenen Söhnen wird die Tagespfle-
gepersonen aus dem Landkreis Barnim weiterhin mit Rat und 
Tat unterstützen und sich aktiv im Verein einbringen. Schließ-
lich war Tagesmutter nicht nur ein Beruf für sie – sondern eine 
Berufung.   

Frank Wollgast
Pressereferent

Engagierte Tagesmutter  
in den Ruhestand verabschiedet

Meister-
haft auto

reparatur
Lautenbach & Bunge GbR
Meisterbetrieb

• Service & Reparatur
• Zulassungsservice
• TÜV & AU

Bucher Str. 51 · 16341 Panketal · Tel. 030/944 62 97
zepernick123@t-online.de · www.as123zepernick.de

Lautenbach u Bunge_cmyk_90x65.in1   1 21.07.2017   14:04:13 Uhr

Auch die schönste Kindergar-
tenzeit geht einmal zuende, 
denn sie ruft uns schon...die 
Schule!
Und dass man uns nicht ver-
gisst, wollten wir etwas Blei-
bendes hinterlassen.
Also pflanzten die jetzigen 
Schulkinder unserer Kita Pan-
kekinder gemeinsam mit unse-
rem Hausmeister einen Gink-
gobaum. Gesponsort von den 
Eltern als Abschiedsgeschenk 
an „ihren“ Kindergarten.
Wir sagen DANKE (besonders 
an Familie Behnfeldt, Familie 
Van Campen und Familie Sied-
ler) und wünschen Ihnen und 
Ihren Kindern alles Gute und 
eine spannende Schulzeit!

(Diana Kühn,
Erzieherin in der Kita Pankekinder)

„Wir hinterlassen Spuren!“
- oder: „Wie pflanzt man einen Baum?“
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Datum
Teilnehmerbeitrag (inklusive 
Mittagessen,
 außer bei Tagesausflüge )

Montag,12.10.
5,00€  Fahrrad und Verpfle-
gung  mitbringen TA

Dienstag, 13.10.
5,00€  Fahrrad und Verpfle-
gung  mitbringen TA

Mittwoch 14.10. 5,00€  

Donnerstag, 15.10. 5,00€  

Freitag, 16.10. 5,00€

Montag, 19.10. 5,00€  

Dienstag, 20.10. 5,00€  

Mittwoch, 21.10 
.                           

5,00€

Donnerstag, 22.10. 5,00€

Freitag, 23.10. 5,00€

12.10. - 23.10.2020
Öffnungszeit 9.00 - 16.00 Uhr

Teilnehmer Beitrag 5,00 Euro pro Tag
Medienwoche 12.10. - 16.10.2020

Kieztour – Wo lebe ich?
Mit Fotoapparat und Handy fangen wir Plätze ein – wo ihr 
gern seid – was euch nicht so gefällt und welche Orte wir neu 
entdeckt haben?
Wir bearbeiten unsere Bilder und erstellen ein Fotobuch 
über Panketal!
Achtung Montag und Dienstag sind wir mit den Rädern in 
Panketal unterwegs. Denkt an ein verkehrssicheres Fahrrad, 
Helm und Verpflegung.
Ab Mittwoch gibt es wieder Mittagessen im Haus.

Gartenwoche 19.10. - 23.10.2020

Wir wollen Euch gern einladen, den Garten zusammen mit 
uns winterfest zu machen und einige kleine Projekte um-
zusetzen zum Bsp. Barfußpfad, Holzmöbel streichen, BMX-
Strecke und viele Kleinigkeiten. Am Freitag heizen wir dann 
unseren Lehmofen an und backen Pizza.

Anmeldung und Bezahlung bis zum 12.10.2020
(Tel. 030/516956250, gemeinschaftshaus@vielfarb.de)

Gefördert durch die Gemeinde Panketal,  
dem Landkreis Barnim und dem Land Brandenburg.

Herbstferien im Gemeinschaftshaus 2020
Liebe Eltern,
hiermit erhalten Sie den Plan für die Herbstferien 2020. Wir 
möchten Sie bitten, Ihr Kind bis zum 12.10.2020 für die Fe-
rientage anzumelden und den Gesamtbetrag im Voraus zu 
bezahlen. Bitte beachten Sie, dass während der Ausflüge das 
Gemeinschaftshaus geschlossen bleibt.
Vielen Dank!

-------------------------------------------------------------------------------------------

Bitte eintragen, an welchen Tagen uns Ihr Kind besucht. Den 
Zettel geben Sie bitte bis spätestens 12.10.20 bei uns ab!

Name des Kindes …………………………………....................

#

                 Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen 

          03944-36160
      www.wm-aw.de Fa.

Hier könnte Ihre Anzeige stehen!

Anzeigenannahme und -beratung

Christina Wilke

Tel.: 030 94511182   I   Fax: 030 94511149
E-Mail: c.wilke@panketal.de
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Trotz schwierigen Corona Zeiten, Ab-
stand halten, verkürzte Öffnungszeiten 
und kein gemeinsames Mittagessen ha-
ben wir unsere Sommerferien im Ge-
meinschaftshaus gut gemeistert. 
Jeder von uns produziert durchschnitt-
lich rund 1,5 Kilogramm Abfall pro Tag. 
Unsere Gedanken waren wie können 
wir Müll vermeiden, warum Müll tren-
nen wichtig ist. 
Der beste Müll ist ökologisch gesehen 
natürlich der, der gar nicht erst anfällt 
und den wir komplett vermeiden können. Aber Abfall hat durch-
aus auch positive Seiten. Daher spricht die Abfallwirtschaft aus 
gutem Grund schon lange nicht mehr von Müll, sondern von 
Wertstoffen. Materialien, die nach Gebrauch wieder eingesam-
melt und recycelt werden, um daraus Neues herzustellen und 
genau das haben wir probiert.
Wir sammelten schon im Vorfeld viele verschiedene Wertstof-
fe wie Tetrapacks, Verschlusskappen, Kaffeetüten und vieles 
andere.
Danach kam die Ideenfindung, was wollen wir herstellen? 

Unsere Sommerferien im Gemeinschaftshaus

Wir hatten schon einige tolle Ideen wie 
Taschen aus Kaffeetüten, eine Sitzec-
ke aus Tetrapacks, Mosaikbilder aus 
Verschlusskappen oder Skulpturen aus 
Ytong Resten. Unsere Favoriten waren 
Sitzecke, Mosaikbilder und Skulpturen. 
Also Zeitplanung pro Projekt erstellt  
und Mitstreiter gesucht und los ging 
es.
In den folgenden Wochen  haben wir 
ein Auge für unseren Barfußpfad, einen 
Regenbogenbaum aus Verschlusskap-

pen für unseren Eingang, eine Sitzgruppe aus Tetrapacks und 
einige Skulpturen aus Ytong für unseren Kunstgarten künstle-
risch gestaltet. Das war schon eine richtige Herausforderung, 
wir lernten verschiedene Werkzeuge und Baumaterialien ken-
nen und mit ihnen umzugehen. Jeder von uns hatte viel Spaß 
und wir waren total Stolz auf unsere Ergebnisse.
Wenn ihr Lust habt euch das anzuschauen oder mit uns noch 
andere Recyclings Projekte umzusetzen kommt einfach vorbei. 

Wir würden uns sehr freuen.

MABIFOTOMABIFOTOD
A

S
D

A
S

STUDIOSTUDIO

Fotografie. Beratung. Inspiration

Hochzeits- und Eventfotografie
Studiofotografie, Bewerbungsfoto, Familienfotos 

Termine nach Vereinbarung online 
das-mabifoto-studio.business.site 

und unter 030/94398162

Schwester Agnes
HAUSKRANKENPFLEGE

Inh. Manuela Haß
Alt Zepernick 28
16341 Panketal OT Zepernick
Telefon: 030/53 14 49 75 · Fax: 030/53 14 49 73
E-Mail: info@schwester-agnes.eu · www.schwester-agnes.eu
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Die Einschulung der Erstklässler am 08.08.2020 war wieder ein 
ganz besonderer Tag. Die Kinder und ihre Eltern nahmen mit 
freudig bewegten Gesichtern an der Feier in der Grundschule 
Zepernick teil. Am Montag darauf begann für die fünf 1. Klas-
sen der Schul- und Hortalltag. In den ersten Wochen konnten 
die Kinder ihre Gruppenräume entdecken, sich mit Mitschülern 
anfreunden und langsam und entspannt im Hortalltag ankom-
men. Die Elternversammlung der Jahrgangsstufe 1 fand unter 
großer Beteiligung der Elternschaft in der Mensa statt. Wich-
tige Informationen zum Alltag der Kinder wurden mittgeteilt, 
Eltern lernten die Bezugserzieher kennen und die Konzeption 
unseres Hortes wurde transparent gemacht. Es wird sicher 
noch etwas dauern, bis sich Alle an den neuen Alltag gewöhnt 
haben. 
Die 2. Klassen wechselten ins Hortgebäude und werden nun in 
der grünen und blauen Etage ihren Hortalltag verleben. Viele 
neue Räume warteten auf die Kinder und auch durch das grup-
penübergreifende Arbeiten konnten sich bereits neue Freund-
schaften entwickeln und die Interessen der Kinder erweitert 
werden. 

Nach der Sommerpause melden wir uns zurück mit neuen Kindern, Projekten und Abläufen!
Die Kinder der 3. Klassen sind 
ebenfalls umgezogen und füh-
len sich unterm Dach, der gel-
ben Etage, sichtlich wohl. Die 
Erledigung der Hausaufgaben 
findet gruppenübergreifend 
im Container von 13.00-15.00 
Uhr statt. Die Kinder können 
jetzt selber mitentscheiden, 
ob sie ihre Aufgaben zu Be-
ginn der Hausaufgabenzeit er-
ledigen oder später. Ein weite-
rer großer Schritt in Richtung 
Selbstständigkeit ist damit 
getan. Am 9.9.2020 fand in 
dieser Klassenstufe ein Eltern-
café statt. Im Hortgarten wur-
den für diesen Anlass Stehtische organisiert, an denen man mit 
den Eltern ins Gespräch kam. Die, mit den Kindern gebackenen 
Leckereien trugen auch dazu bei, eine angenehme Atmosphäre 
zu schaffen. Die großen Kinder der vierten Klassen sind in die 
Außenstelle Heinestraße 1 gezogen. Durch die besondere At-
mosphäre außerhalb der Schule blühen die Kinder regelrecht 
auf. Die Räume wurden ausgiebig erkundet. Bei dem tollen 
Wetter der letzten Wochen wurde besonders das große Areal 
des Schillerparks zum Toben, Spielen und Entspannen genutzt. 
Mitte September fand in den Räumen der Heinestraße eben-
falls ein Elterncafé statt. Die rege Beteiligung sorgte für ausge-
lassene Stimmung und Begeisterung.
In diesem Monat stehen die Hortausschusswahlen an. 
Wir freuen uns über begeisterungsfähige Eltern die sich für den 
Hort stark machen und Entscheidungen zum Wohle unserer 
Hortkinder voranbringen. Ab dem 12. Oktober beginnen für die 
Kinder die Herbstferien. Zwei Wochen lang wird der Hort wie-
der für ein abwechslungsreiches Ferienprogramm sorgen. 

Antje Horn, Hort Zepernick

Mit Papa am Kickertisch ist es doch am Schönsten! Zufriedene Gesichter weit und breit!
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SPOrt

Wir bauen eine neue Sportgruppe auf, die offen ist für alle ab 
10 Jahren. Wir haben noch freie Plätze.
Wir trainieren die Grundlagen für olympische Disziplinen, für 
das Sportabzeichen und vergessen nicht den Spaß an erfolgrei-
cher sportlicher Bewegung.  Sportarten wie Weitsprung, Hoch-
sprung, Tischtennis, Badminton, Kugelstoßen, Einrad fahren 
uvm. können bei uns ausprobiert werden.

Unterstützt wird die Gruppe von Marianne Buggenhagen, der 
mehrfachen Paraolympic-Goldmedaillen-Gewinnerin und der 
ETUB-Beratungsstelle Barnim.
Marianne Buggenhagen setzt sich sehr für die Special Olympics 
ein und wird beim Training ab und an vorbeischauen. Dann gibt 
es Tipps zu Training von einer echten Olympiasiegerin.

Bei uns ist jeder willkommen.
So von 17.30 -18.30 Uhr Schwanenhalle

Wer Interesse hat, meldet sich bitte unter:
gesundheitssport@sg-schwanebeck-98.de
Oder Verein-Tel. +493093629533 (AB)

Maleika Grün
Anja Binder
SG Schwanebeck 98 eV
Abt. Gesundheitssport

Sportgruppe Inklusiv –  
Sportabzeichen und mehr

Am Samstag, den 15.08.2020 fand in Biesenthal eine 24 Stun-
den Team Challenge „Kilometer für Kinder“ statt. Jede Stunde 
ging ein 2er-Team mit dem Rad auf eine Runde über 28 Kilo-
meter, die von Biesenthal über Grüntal, Tempelfelde, Bernau 
und Rüdnitz wieder zurück nach Biesenthal führte. Für jeden 
gefahrenen Kilometer wurde anschließend ein Beitrag für 
krebskranke Kinder gespendet. Organisiert wurde die Team 
Challenge von den Bernauer Lauffreunden Bernd Wolter und 
Olaf Talabuzinow. Mit dabei waren unter anderem Biesenthals 
Bürgermeister Carsten Bruch, der Kinderlächeln e.V sowie die 
BSU Bau Sanierungsunion. Es war bereits die 2. Challenge die-
ser Art in diesem Sommer und es hat allen Beteiligten wieder 
richtig Spaß gemacht.
Fahrerlager und Wechselzone wurden bei der Familie Wolter 
in Biesenthal errichtet, wo die Teilnehmer mit Getränken und 
Snacks liebevoll versorgt wurden: ein großer Dank an die Gast-
geber! Um null Uhr gingen die beiden Organisatoren als erstes 
Team auf die Strecke. Die Nacht war lau und wenig Verkehr 

auf den Straßen. Um 5 Uhr morgens ging Biesenthals Bürger-
meister Carsten Bruch auf die Runde und konnte bei einem 
schönen Sonnenaufgang seine Spende für die Kinder erradeln. 
Das 9-Uhr-Team mit Stefan Walz stellte dann mit 40 Minuten 
und 5 Sekunden die Tagesbestzeit auf. Und auch im weiteren 
Verlauf des Tages gab es viele zufriedene Gesichter, denn jeder 
Starter war stolz darauf, mit seinen gefahrenen Kilometern den 
Kindern etwas Gutes zu tun. Das Wetter meinte es gut mit allen 
Teilnehmern: Sonne satt, relativ wenig Wind und sternenklarem 
Himmel am Abend. Alle Teilnehmer kamen gut über die Runden 
und das letzte Team war pünktlich um Mitternacht im Ziel. 
Am Ende kamen 2.000 € für krebskranke Kinder zusammen. Die 
Spende geht an den Verein Kinderlächeln e.V. Ein großer Dank 
gilt allen, die gestartet sind, geholfen und gespendet haben.

BLF 24h Team Challenge –  
„Kilometer für Kinder“

STEFFEN THEIL
RECHTSANWALT

Fachanwalt für Arbeitsrecht

Fachanwalt für Versicherungsrecht

• Bußgeldsachen

• Erbrecht

• Grundstücksrecht

• Kündigungsschutz

• Verbraucherinsolvenz

• Verkehrsrecht

( 0 33 38 / 76 97 02

in Bürogemeinschaft

TIM SCHOTT
RECHTSANWALT

• Mietrecht

• Wohnungseigentumsrecht

• Baurecht

• Verbraucherschutzrecht

• Medizinrecht

• Verwaltungsrecht
 

( 0 33 38 / 7 53 07 58

Rechtsanwaltsbürogemeinschaft in der „Bahnhofs Passage“, 
Büroturm, Börnicker Chaussee 01, 16321 Bernau bei Berlin
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Erstes Leichtathletik- Sportfest in Panketal

Auch die Leichtathleten der SG Empor Niederbarnim hatten und 
haben mit den Auswirkungen der Corona – Kriese zu kämpfen. 
Training konnte nicht stattfinden und am 7. März hatten sie 
ihren letzten Wettkampf – eine Hallenmeisterschaft. 

Was können sie und wie kann doch noch eine Veranstaltung 
besucht werden, das waren die Fragen im Verein. So gab es 
einen kurzen Entschluss, wir richten auf der Kleinsportanlage in 
Panketal ein eigenes Sportfest aus. Alle Genehmigungen waren 
eingeholt und das Hygienekonzept stand. Die elektronische 
Zeitmessanlage aus Potsdam wurde gemietet und so konnten 
50 Teilnehmer ein schönes Sportfest erleben. 

Nachdem am Freitag über 36 Grad auf dem Thermometer stan-
den, gab es am Samstag Regen, Regen und Regen. 
Aber dies hielt die Leichtathleten von Empor, KJS- Barnim, LAT 
Petershagen, MSV Zossen und vom LV Schiene 2013 (Sachsen- 
Anhalt) nicht ab den Wettkampf zu beginnen. Die jüngeren 
Jahrgänge (2015 bis 2009) konnten sich im 50 m Sprint, Weit-
sprung und Ballwurf versuchen. Bei den älteren ging es über 
75 m bzw. 100 m, 60 m bzw. 80 m Hürden, Weitsprung, Kugel-
stoßen und Hochsprung um Medaillen. Alle waren vor dem 
ersten Start aufgeregt und die Spannung war bei ihnen spürbar. 
Schöne Ergebnisse zeigten u. a. Lennart Berger( 2011)  im 50 m 
Sprint, 8,35 sec. seine Siegerzeit.  

Leon Blum  (2009) stellte auch eine neue Bestzeit auf 7,68 
sec. und Gold für ihn. Lenny Bauer (2009 LAT) sprang am wei-
testen in der Altersklasse, sehr gute 4,33 m die Siegerweite. 
Auch gewann Amelie de Beer (2009) wieder alles in ihrer Al-
tersklasse, ebenso wie Lia Steinfuhrt (2008). Beide kämpften 
noch über 60 m Hürden und im Hochsprung miteinander. Beide 
Male konnte Lia gewinnen. Amelie und Lia schafften gleich 
im ersten Wettkampf die Kadernorm des Verbandes im Hoch-
sprung , beide 1,35 m und über 60 m Hürden. Lia lief hier sehr 
gute 10,63 sec und die ein Jahr jüngere Amelie wurde zweite 
in 10,88 sec. 

Nach einer Stunde Regen, endlich Sonne und wechselnde Win-
de. Auch Levke Netta (2007) ist gut drauf, siegte über 75 m in 
10,40 sec und traute sich erstmalig bei den 2 Jahre älteren über 
die 80 m Hürden mit zulaufen. Es gelang super. 
Elise-Sophie Pietsch (2007) sprang Bestweite mit 4,73 m und 
freute sich über Gold. Bei den 15-Jährigen Mädchen war Michel-
le Weinreich die Favoritin. Dieser Rolle wurde sie auch gerecht, 
hatte aber starke Konkurrenz. Rika Schaarschmidt steigerte sich 
im Weitsprung auf 4,83 m, die gleiche Weite wie die Siegerin 
Michelle, aber sie hatte den schlechteren 2. Versuch. Auch im 80 
m Hürden wurde es eng, Josephine Harth (2005 Zossen) lief nur 
ganz knapp hinter Michelle ins Ziel, 12,83 sec für die Siegerin 
aus Panketal und 12,85 sec für Josephine. Auch im Hochsprung 
gab es neue Besthöhen für die Platzierten, 1,55 m für Michelle 
und 1,50 für Lole Isbruch (2005). Bei den 14 jährigen Jungen 
gab es ebenfalls sehr gute Ergebnisse. Tom Hartleib gewann 
den 100 m Sprint in 12,52 sec. vor Tobi Rack in 12,64 sec. Den 
80 m Hürdenlauf gewann Finn Siggelkow in 12,22 sec vor Tom 
in 12,33 sec. Hier konnte sich Finn für die Niederlage bei den 
Brandenburgischen Hallenmeisterschaften 2020 revanchieren. 
Dort gewann Tom vor Finn.  Auch Florian Busch (15) konnte sich 
freuen, 12,54 sec über 100 m sind Bestzeit. Tom setze noch ei-
nen drauf, im Hochsprung siegte er mit sehr guten 1,70 m. Den 
Applaus hatte er sich verdient. 

Nach 3,5 Stunden war der Wettkampf vorbei und das Glück und 
die Zufriedenheit war den Leichtathleten anzusehen. 
Der Verein bedankt sich bei allen angetretenen Sportlern, 
Kampfrichtern, Helfern und Übungsleiter. Eine starke Leistung 

von allen und es hat richtig Spaß gemacht. Viel Lob bekam der 
Verein für sein Konzept und die schnelle Durchführung der 
Veranstaltung. Der Wusch nach einer Wiederholung im Jahr 
2021 wurde mehrfach geäußert, aber dann ohne Corona. Mal 
schauen. 

Jetzt hoffen alle, das die angekündigten Landesmeisterschaf-
ten im September stattfinden können. Die Sportler sind bereit. 
Ergebnisse unter www.ladv.de Brandenburg- Sportfest Panke-
tal. Info zu den Leichtathleten aus Panketal unter www.sg-nie-
derbarnim.de 

Bilder: 
Starterfeld W15 80 m Hürden von links: 
Josephine/ Levke/ Michelle/ Rika/ Helena Kowalk/ Lole 
Siegerehrung 12 Jahre 75 m Sprint 
1. Lia, 2. Pl. Lisa Glaser (LAT) 3. Pl. Sophie Saborosch 
Team Zeitmessung/ Sprint 

Lutz Sachse 
Vorsitzender
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Mädchen Fußball bei der SG Schwanebeck 98

Seit Sommer 2019 gibt es die Mädchenmannschaft bei der SG 
Schwanebeck, und nun 1 Jahr später startet diese erstmals in 
den Spielbetrieb.
Hierbei treten die 8-10-jährigen Mädchen ausschließlich gegen 
gleichaltrige Jungenmannschaften an, da es in der Region keine 
weiteren Mädchenmannschaften in dieser Altersklasse gibt.
Um die Mädchenfußball- Abteilung noch weiter auszubauen, 
sucht die Mannschaft nach weiterer Verstärkung.
Fußballinteressierte Mädchen können gern zu einem Probetrai-
ning vorbeikommen. 
Trainiert wird immer montags und mittwochs in der Zeit von 
16.30-18.00 Uhr auf dem Sportplatz der SG Schwanebeck 98 
(Dorfstr. 14e, 16341 Panketal).

Kontakt:
Mandy Baeseler
Tel. 0151/52013828
m.baeseler@sgs98-schwanebeck.de

Landesmeisterschaften der Leichtathleten 

Es war schon eine knisternde Atmosphäre vor den am Samstag 
stattfindenden Landesmeisterschaften der Leichtathleten. 
Viele hatten seit März keine Wettkämpfe mehr und konnten 
nur eingeschränkt trainieren. Deshalb führten die Leichtath-
leten von Empor Niederbarnim Ende August auf dem eigenen 
Sportplatz ein kleines Sportfest durch. Es hieß Selbstvertrauen 
stärken und damit in die LM gehen. Dies klappe sehr gut. Bei 
den Einzelmeisterschaften der 10 bis 13-jährigen zeigten die 
Empor Sportlerinnen eindrucksvoll ihre Leistungen und ließen 
sich auch nicht vom starken Regen abhalten. Jette Isbruch 
(2010) holte sich ebenso wie Charlotte Mahn (2008) Urkunden. 
Diese gab es bis Platz 8. 
Linda Jurack (2008) lief wieder einen glänzenden 800 m Lauf 
und bestimmte vom Start an das Geschehen. Sicher und mit 
Ruhe holte sie sich den Meistertitel. Lia Steinfuhrt (2008) hatte 
am Samstag viel zu tun und gewann in jeder Disziplin eine Me-
daille. Gold im Weitsprung, Silber im Speerwurf und über 60 m 
Hürden, dazu noch Bronze im Hochsprung. Levke Netta (2007) 
konnte sich über einen fast perfekten 75 m Lauf freuen und lief 
mit Abstand auf Platz 1. Silber gab es noch im Weitsprung. 
Mehrfach Gold brachte wieder Amelie de Beer (2009) mit nach 
Hause, Siegerin im 50 m Sprint und im Weitsprung. 
Den Höhepunkt bildete für das kleine aber erfolgreiche Team 
von Empor Niederbarnim wieder die Staffel. Über 4 x 75 m in 
der U14 gegen starke Konkurrenz aus den Sportschulen Cott-
bus und Potsdam und weiteren Staffeln. Hoher Einsatz, schöne 
Wechsel  und der Wille zu Bestleistungen brachten am Ende 

die Silbermedaille, knapp hinter dem LC Cottbus. So konnten 
sich noch Sarah Lea Schönberger ( 2007), Levke, Amelie und 
Nathalie über diesen schönen Mannschaftserfolg freuen. Es 
war eine sportlich sehr erfolgreiche Meisterschaft für die Em-
por Talente. 
Jetzt steht noch am 12/13.9 die Einzelmeisterschaft der Jahr-
gänge 2005-2006 an, bevor die sehr kurze Freiluftsaison mit 
dem Mehrkampfmeisterschaften der Jahrgänge 20020 bis 
2007 beendet werden. Auch an diesen beiden Wettkämpfen 
wollen die Empor SportlerInnen vorn mitmischen und freuen 
sich auf den sportlichen Wettstreit. 

Bilder: 
Levke vorn im 75 m Sprint 
Amelie beim Start 4 x 75 m 
  
Mit sportlichen Grüßen 
  
Lutz Sachse 
Vorsitzender 
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die sehr kurze Zeit für die Leichtathleten neigt sich schon dem 
Ende zu und so gab es für die 14- bis 15-jährigen am letzen 
Wochenende die einzige Landesmeisterschaft in Brandenburg 
in diser Freiluftsaison. 
Auch 9 Teilnehmer von Empor Niederbarnim waren am Samstag 
und Sonntag in Strausberg vertreten und sie machten richtig 
Stimmung. 
Gleich im ersten Wettkampf setzte sich Tom Hartleib (2006) mit 
5,50 m gegen die Konkurrenz durch. Platz 3 und 4 ging auch 
nach Panketal, Finn Siggelkow 5,23 m und Tobi Rack 5,17 m 
(beide 2006) freuten sich über ihre Leistungen. 
Im 80 m Hürdenlauf gab es wieder Medaillen für Panketal, Platz 
2 für Tobi vor Finn und Platz 4 für Tom.  
Florian Busch (2005) hatte etwas Pech im Speerwurf, im letzen 
Versuch wurde er noch vom Bronzerang auf Platz 4 verdrängt, 
aber mit 43,67 m hat er eine gute Weite erzielt.  
Sophie Müller (2006) lief zum ersten Mal bei einem Wettkampf 
die 80 m Hürden und belegte zur Überraschung aller einen sehr 
guten 3. Platz. 
Michelle Weinreich (2005) zeigt wieder eine gute Hürdentech-
nik und wurde über 80 m Hürden mit Bronze belohnt. 
Am Sonntag würde es für alle noch schwer werden und Tom 
verletzte sich. Er konnte aber mit 1,55 m im Hochsprung noch 
eine Silbermedaille sich abholen, aber seinen Finalplatz über 
100 m Sprint und über 300 m Hürden leider nicht wahrnehmen.  
Wir wünschen gute Besserung. Rika gewann noch Silber im 
Kugelstoßen und Bronze im Diskuswurf. Michelle wurde 3. im 
100 m Sprint vor Rika. Über 300 m Hürden zeigten alle Einsatz 
und Kampfkraft und konnten am Ende jubeln. Tobi wurde vor 
Finn Landesmeister. Michelle lief auf Platz 2 und Lole Isbruch 
erkämpfte sich Platz 3 über diese kräftezehrende Strecke. 
Den Abschluss bildete die 4 x 100 m Staffel, auch hier wollten 
die jungen Damen wieder vorn angreifen und verstärkten sich 
noch mit der 13-jährigen Levke Netta. Rika, Michelle, Levke und 
Sophie liefen ein sehr schönes Rennen, die Wechsel passten 
und am Ende wurde es Platz 2 hinter der Staffel des SC Pots-
dam.  

Eine schöne Veranstaltung brachte für die Empor Sportler 2 x 
Gold, 6 x Silber und 7 x Bronze ein. Viele neue Bestmarken und 

Das war ein Wochenende
die Gewissheit, sie sind in der Spitze des Landes Brandenburg 
voll mit dabei. 

Jetzt heißt es für die Leichtathleten, kleine Blessuren auskurie-
ren, noch kleine Sportfeste besuchen und sich auf das hoffent-
lich kommende Leichtathletikjahr vorbereiten. 

Mit sportlichen Grüßen 

Lutz Sachse 
Vorsitzender 

Bilder: 
Nach dem Wettkampf 
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SenIOren

AWO – Veranstaltung August 2020
Ja, nach vier monatiger Zwangspause wegen Corona, fand end-
lich wieder ein Kaffee-Kuchen-Freitag für unsere Seniorinnen 
und Senioren statt. Natürlich unter den vorgegebenen Hygie-
nebestimmungen. Und obwohl es doch sehr ungewöhnlich 
war, hielten sich alle an die vorgegebenen Regeln. Abstand 
halten, Hände desinfizieren und in die Liste eintragen. An den 
Tischen durften nur drei Personen sitzen. Für manchen unserer 
Mitglieder war es doch ungewohnt, nicht wie üblich mit den 
gewohnten Personen an einem Tisch zu sitzen. Der Kuchen 
schmeckte trotz allem und man freute sich, mal wieder lange 
nicht gesehene Freunde und Bekannte zu sehen.
Auch unterschied sich dieser erste Kaffee-Kuchen-Nachmittag 

von den vorherigen. Der vorgesehene Vortrag „ Wolgograd und 
seine Geschichte“ konnte aus Corona gegebenen Umständen 
nicht stattfinden.
Aber unser Vereinsleben fängt langsam wieder an zu leben. 
Einige Gymnastikgruppen und die Montagsmaler trafen sich 
schon seit geraumer Zeit wieder regelmäßig. Auch der Spie-
lenachmittag findet wieder statt. Wie jedes Jahr im Oktober, 
kommt unser Bürgermeister Herr Wonke und stellt sich unse-
ren Fragen. Am Freitag, den 09.Oktober um 14:00 Uhr, ist es 
wieder so weit. Wie ich unsere Seniorinnen und Senioren kenne, 
wird es wieder ein sehr interessanter Nachmittag.
Natürlich sind auch Gäste recht herzlich dazu eingeladen.
Ja, das war es diesmal. Bis bald.

Christel Feige
Vorstandsmitglied

Sportlich wäre es zugegangen …
Frau Silke Pienschke, Inhaberin der Physiotherapie in der Innta-
lerstr. hat sich gleich erkundigt ob wir wieder tätig sind, wir das 
ist der Seniorenclub Apenberge/Gehrenberge. Es tut gut, dass 
immer wieder an uns gedacht wird und wir damit wissen, nicht in 
Vergessenheit geraten zu sein. Dafür einen kleinen Blumengruß 
vom Club für die bisherige gute Zusammenarbeit.
Es ist und bleibt eine schwere Zeit, da die sozialen Kontakte 
doch ein wenig wegbrechen. Aber dafür denkt man viel über die 
Vergangenheit nach. Wie viel hatten wir, was selbstverständlich 
war und was ist uns in den Schoß gefallen, ohne jeweils Danke zu 
sagen. Ich denke dabei an unsere damalige Seniorenbeauftrag-
te. Sie hat die Gruppen zusammengenommen, uns informiert 
und viele Anregungen gege-
ben, wie wir Freizeit gestalten 
können und vieles mehr. Jetzt 
möchte ich auf diesem Wege 
einmal Danke sagen, denn die 
ehemalige Seniorenbeauftrag-
te versucht noch immer, die 
ihr bekannten Termine unters 
Volk zu bringen. Sie organisiert 
viele Einzelaktivitäten, damit 
wenigstens einige Senioren 
unter freien Himmel ihren Ak-
tivitäten nachgehen können. 
Sie war 80 Jahre alt als sie ein 
wenig ruhiger alles angehen 
wollte, aber damals gab es im 
Rathaus auch noch viele Ge-
danken wie Seniorenarbeit ge-
staltet werden kann und soll. 
Einige Monate hat ein Vertreter 
des Rathauses die so wichtige 
Informationspolitik übernom-
men und alle zwei Monate die 
Verantwortlichen der Gruppen 
und Vereine zusammengeru-
fen, um zu informieren. Leider 
findet das  heute nicht mehr 
statt und das schon vor Coro-
na. Natürlich gibt es den infor-
mativen Panketal-Boten aber oftmals kommt er so spät, da sind 
einige Informationen schon wieder alt. Das lässt sich bestimmt 
nicht ändern, denn die Post überbringt nun den Panketal-Boten 
jeden Monat. Denkt nur an die vielen Haushalte in Panketal und 
die Menge an Papier. Das geht natürlich nicht an einem Tag.  
Vielleicht wäre es gut, wenn die Aufgaben eines Seniorenbeauf-
tragten, ob gewählt oder nicht gewählt, ehrenamtlich oder nicht 
ehrenamtlich wieder wahrgenommen werden könnten. Es würde 
bestimmt allen Vereinen und Clubs helfen Informationen bzw. 
Anregungen zu bekommen, wie alles weitergeht, wie man am 
besten Alle informiert und einiges mehr. 
Unsere ehemalige Seniorenbeauftragte ist inzwischen zwei Jah-
re älter geworden, aber glücklicherweise noch immer aktiv. Dan-
ke, dass es sie gibt. Sonst wäre diese Zeit noch viel ärmer. 
Es gibt natürlich noch viele einzelne Aktivitäten, die genutzt 
werden. So gibt es kleine Gruppen, die oft zusammenkommen, 
viele helfen sich untereinander. Allen Danke, die versuchen, die 
Zeit inhaltsreich zu gestalten. Auch all denen einen kleinen Blu-
mengruß. Hoffentlich dauert es nicht mehr so lange bis wir zur 
Normalität zurückkehren können. Es wird Zeit, denn in der kalten 
Jahreszeit kommt es noch mehr auf soziale Kontakte an.

Seniorenclub Alpenberge/Gehrenberge
Renate Friede

Alle Sammlerfreunde von Münzen, Geldscheinen 
und Postkarten können jeden 3. Mittwoch im Monat 
in den AWO Räumen Heinestr.1, 16341 Panketal 
von 17:00 bis 19:00 Uhr ihre Sammlungen zeigen 
und tauschen.

Anmeldungen bitte Bei Klaus Daust, 
Telf. 0152 09153326

Hier könnte Ihre Anzeige stehen!
Anzeigenannahme und -beratung

Christina Wilke
Tel.: 030 94511212   I   Fax: 030 94511149

E-Mail: c.wilke@panketal.de
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kIrChe

Die Ungewissheit war bis Juli sehr aufreibend: Können wir un-
ser Festival stattfinden lassen?
Dann…ja, unter Berücksichtigung der ganzen Corona-Aufla-
gen.
Das hieß: die geplanten Konzertprogramme umstellen und 
versuchen, trotzdem das Motte „ERDE“ mit Musik und Kunst zu 
füllen. Helmut Zapf ließ sich darauf ein, erstellte ein interessan-
tes Programm nicht nur für Musiker und Komponisten. 
Letztendlich hat sich die Mühe gelohnt: eine gerade noch zu-
lässige Zahl an Besuchern fand sich auch dieses Jahr wieder 
ein und genoss sichtlich die Veranstaltung, wenn auch einige 
ihr Kommen wegen Corona leider absagen mussten (vorsichts-
halber). 
Auch das Rathaus öffnete dankenswerterweise wieder seine 
Pforten für ein Randfestspielkonzert, wo in der angenehmen 
Atmosphäre des Foyes das Bremer Schlagzeugensemble und 
der Solist Konstantin Manaev mit seinem Cello den Raum zum 
Klingen brachten. (siehe Foto)

Ein Dank an dieser Stelle allen, die durch ihre Hilfe für einen 
reibungslosen Ablauf gesorgt haben! 
Eine von Ihnen ist Bärbel Winter, die ich um ein kurzes Interview 
rund ums Musikfestival gebeten habe:

Zapf: Bärbel, Du lebst seit den 60er Jahren in Zepernick und 
singst schon sehr lange in unserer Kantorei mit. Als gelernte 
Kinderdiakonin hast du aber in deinem Berufsleben viele Tätig-
keiten ausgeübt und bist eigentlich keineswegs als Musikken-
nerin zu bezeichnen (sie lacht und nickt…). Aber du engagierst 
dich als helfende Hand seit Beginn der Randspiele (wie das 
Festival anfangs noch hieß) und hast so einen großen Einblick 
quasi am Rande erhascht.

Neue Musik – wo hast du diese Musik zum ersten mal gehört?
W: In Zepernick, zu den 1. Randfestspielen 1992.
Za: Hat dir die Musik gleich gefallen?
W: Nein, überhaupt gar nicht. Ich konnte es nicht mit Musik in 
Verbindung zu bringen.
Za: Was meinst du muss man mitbringen, damit man sich auch 
mal so etwas anhört?
W: Konsequente Neugierde.
Za: Viele sagen: „das klingt ja alles gleich…ich kann keine Melo-
die hören…es ist alles ein Durcheinander…zu laut…, was sagst 
du dazu?
W: Ja, es ist gewöhnungsbedürftig, aber auch sehr schön, wenn 
man unterschiedliche Konzerte hört. Am besten wirklich alle! Dann 
erkennt man Unterschiede. Wie bei jeder Musikrichtung. Manches 
ist sehr schön und anderes gefällt einem eben nicht. Wenn man 
dann aber erlebt wie sich die Musiker und Sänger durch Blick- und 
Körpersprache verständigen, das ist unglaublich. Wie schwer das 
auch vorzutragen ist. Das erkennt man auch als Laie.
Za: Du hast schon viele Kompositionen gehört und bedeutende 
Komponisten und Musiker kennen gelernt. Hat dich das verän-
dert?
W: Die Randspiele haben für mich einen großen Stellenwert 
bekommen. Ich bin Randspielefan, weil sich die „ungewöhnliche 
Musik“ sehr positiv verändert hat, finde ich. Aber vielleicht bin es 
auch ich, die inzwischen anders hören gelernt hat und insoweit 
hat es auch mich verändert.
Za: Gab es einen „Auslöser“, dass du die Musik schätzen gelernt 
hast?
W: Wie Anfangs schon gesagt, die Neugierde. Und sonst hatte ich 
die ersten Musikkontakte ganz einfach von Kindesbeinen an über 
das Singen, wie bei anderen auch.
Za: Warum hilfst du gern bei den Randfestspielen?
W: Es macht Spaß und Freude die Musiker hautnah zu erleben. 
Man lernt viele super nette Menschen kennen. „Aus aller Welt“ 
sag ich immer.
Za: Was wünschst du dem Festival für die Zukunft?
W: Das noch viele Leute neugierig werden darauf. Es lohnt sich 
wirklich. Auch für Kinder. Kinder finden außergewöhnliches so-
wieso schön. Und wenn man dann einen Musiker und auch ein be-
sonderes Instrument mal angucken und anfassen darf. Das fetzt 
schon! …Und den Akteuren weiterhin gutes Gelingen. Besonders 
auch Euch, Karin und Helmut Zapf. Danke.

Zepernick im September 2020
Karin Zapf

XXXVIII. Zepernicker Randfestspiele
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Änderungen der Gottesdienst-Zeiten  
in der Neuapostolischen Kirche

Nach der Erprobungsphase der Präsenzgottesdienste mit Heili-
gem  Abendmahl im Juli, August und September wird es nun im 
Oktober eine  Änderung geben.
Um den Sonntag-Nachmittag für Freizeit und Familie offen zu 
halten,  wird es am Vormittag die Möglichkeit für 2 Gottesdien-
ste geben.
Der erste Gottesdienst beginnt dann um 9:00 Uhr und der zwei-
te  Gottesdienst um 11:00 Uhr.
Für jeden die passende Zeit zur Auswahl.

Des weiteren freuen wir uns Ihnen mitzuteilen, dass es nun 
auch wieder  das Angebot eines Abend-Gottesdienstes am Mitt-
woch um 19.30 Uhr gibt.

Der Besuch unserer Kirche in der Menzelstr. 3b ist für uns der  
Ausdruck unserer Verbindung zu Gott und ein Bekenntnis zu 
Jesus Christus.

Das Angebot ist wieder da - nun kann jeder entscheiden, ob er 
es annehmen möchte.

Wir freuen uns, Sie zu begrüßen.

Da die Teilnehmer - Zahl noch eine Grenze hat, bitten wir um 
vorherige  Anmeldung.

Mit freundlichen Grüßen
André Weiß
Gemeinde - Vorsteher

www.nak-Berlin-Brandenburg.de
Neuapostolische Kirche

0728_Panketal_Bote_09.indd   29 21.09.2020   9:40:17 Uhr



30	 | 30.  September 2020	 	 Gemeinde Panketal - Nummer 09

Veranstaltungshinweise  im Oktober in der Sankt-Annen Kirche Zepernick

Sonntag, 04.10., DOPPELKONZERT

17 Uhr
Herbstduett I

Duo Tocar: 
Susanne Zapf – Violine und Nadezda Tseluykina – Piano 

Der diesjährige 250.Geburtstag Ludwig van Beethovens ist Anlass, auch seine 
Kammermusik zu reflektieren. Seinem Werk gesellen sich Werke des tschechischen 
Komponisten Leos Janá_ek hinzu, wie auch als „Gratulanten“ Helmut Zapf, Johan-
nes Borowski und George Crumb - einem hierzulande ziemlich unbekannten ameri-
kanischen Komponisten, Pulitzer-Preisträger für Musik von 1968.
Es erwartet uns also ein abwechslungsreiches und spannendes Programm der bei-
den Solistinnen – dieses Mal miteinander im Duett.

19 Uhr
Herbstduett II
Thomas Noll (Orgel) und Christoph Enzel (Saxophon) 
„Rosary“ von Ignaz Franz Biber (1644-1704) in Bearbeitung für Saxophon und Orgel

Die Rosenkranzsonaten von Heinrich Ignaz Franz Biber sind eine Sammlung von 15 kurzen Sonaten in der Urfassung  für Violi-
ne und Continuo mit einer abschließenden Passacaglia für Solovioline. Jede hat einen Titel, der sich auf die Andachtspraxis des 
christlichen Rosenkranzes und möglicherweise auf das Fest der Schutzengel bezieht. 
Die Musik von Biber wurde aufgrund der hohen technischen Fähigkeiten, die zum Spielen vieler seiner Werke erforderlich wa-
ren, nie ganz vergessen. Nach ihrer Wiederentdeckung wurden die Mystery Sonatas zu Bibers bekanntester Komposition. 

Eintritt für beide Konzerte: 15,-;  erm. 12 Euro / für 1 Konzert 12,-;  erm. 8,- Euro

Unter den derzeitigen Corona-Vorschriften ist das Platzangebot sehr begrenzt.
Um sicher sein zu können, dass SIE einen Platz bekommen, bitten wir um Voranmeldung unter stevenson@zepsch.de 
oder 030 94414246

------------------  Reformationstag,  Samstag 31.10.,  19:00 Uhr ------------------

VIDEOVORTRAG

„wachet recht auff“ - ein Oratorium zu Luther für Solisten, 2 Chöre, Orchester, Posaunenchor und Orgel (2016/17)
Text: Kerstin Hensel

Der im Barnim lebende Komponist Ralf Hoyer gibt zu Anfang eine kurze Einführung auf sein 90-Minuten-Werk, welches zum 
Reformationsjubiläum 2017 im Dom zu Halberstadt, im Dom zu Brandenburg und in der Stadtkirche Bayreuth erfolgreich auf-
geführt wurde. In der Vorführung der Video-Dokumentation werden die drei von der Presse hoch gelobten Aufführungen in 
einem Zusammenschnitt noch einmal zu erleben sein.

Die Mitwirkenden waren: Solisten, Vocalconsort Berlin, Brandenburger Symphoniker, Kantorei Halberstadt, Blechbläseren-
semble des Brandenburger Domes, Thüringen Philharmonie Gotha (in Bayreuth), Kantorei und Posaunenchor Stadtkirche 
Bayreuth, Aurélien Bello-Dirigent 

Eintritt frei, Spende erbeten

Unter den derzeitigen Corona-Vorschriften ist das Platzangebot sehr begrenzt.
Um sicher sein zu können, dass SIE einen Platz bekommen, bitten wir um Voranmeldung unter stevenson@zepsch.de 
oder 030 94414246

16341 Panketal	 Geschäftszeiten:
Schönower Str. 78	 Mo - Do	 07.00 - 16.30 Uhr
Tel.:  (030) 9 44 43 00	 Di	 07.00 - 18.00 Uhr
Fax: (030) 9 44 61 58	 Fr	 07.00 - 13.30 Uhr
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Folgende Gottesdienste finden im September in der St. Annen-
kirche mit Kindergottesdienst statt.

03.10.2020	 10:30 Uhr Gottesdienst zur dt. Einheit mit Einzel-
konfirmation

04.10.2020 	 10:30 Uhr Erntedank - Gottesdienst mit Abend-
mahl

10.10.2020	 10:30 Uhr Gottesdienst 
18.10.2020	 10:30 Uhr Gottesdienst 
25.10.2020	 10:30 Uhr Gottesdienst 

Gottes Wort in den Seniorenheimen: 
06.10.2020	 10:00 Uhr Gottesdienst Eichenhof
09.10.2020	 15:00 Uhr Gottesdienst Elisenhaus
27.10.2020	 10:00 Uhr Morgenandacht Eichenhof
29.10.2020	 10:00 Uhr Gottesdienst Rotunde

Auch sonst gibt es bei uns im Gemeindehaus wieder viel zu 
entdecken:
Montags
16:15 Uhr	K inder- und Jugendchor
18:00 Uhr	 Flötenensemble
19:30 Uhr 	 Posaunenchor
Dienstag
16:00 Uhr	K inderkirche für die 1. Klasse
17-19 Uhr	K onfirmandenunterricht 8.Klasse  (14-tägig)
18:00 Uhr	 Junge Gemeinde
19:00 Uhr	G estalten Gruppe, Basteln und Gestalten
Mittwochs
15:00 Uhr	K inderkirche für die 2. Klasse
15:30 Uhr	K langflöhe (Vorschulkinder)
16:30 Uhr	K inderkirche für die 3/4 Klasse
19:30 Uhr	 St. Annen Kantorei
19:00 Uhr	T anzkreis im Luthersaal in der Schillerstrasse
Donnerstag
15:00 Uhr	K inderkirche  für die 5. Klasse
16:30 Uhr	K inderkirche  für die 8. Klasse
17-19 Uhr	K onfirmandenunterricht 8.Klasse  (14-tägig)
Freitags
9:30-11Uhr	 Seniorentanzkreis im Luthersaal in der Schillerstr. 

Am 01.10.2020 trifft sich um 09:00 der Diakoniekreis und am 
08.10.2020 um 14:30 Uhr freut sich unsere Rentnerrunde auf 
Sie. 

Da in diesen Zeiten jedoch nicht immer alles wirklich so statt-
finden kann wie geplant, bitten wir, auf unsere Webseite sowie 
unsere Aushänge zu achten. 

Alle Termine sowie Beschreibungen finden Sie auf unserer Sei-
te www.zepsch.de oder Sie rufen uns unter 030 944 14246 an.

Wir freuen uns auf Sie!
Pfarrer Wolf Fröhling

Die Evangelische Kirchengemeinde  
Zepernick heißt Sie willkommen!

lädt im Oktober herzlich zu folgenden 
Veranstaltungen ein

S0 04.	 15:00 Erntedank-Gottesdienst
MI  07.	 10:00 Seniorengymnastik n. Absprache
	 18:00 Bibelgespräch
	 19:00 Gebetstreff
SO 11.	 10:30 Gottesdienst
MI 14.	 10:00 Seniorengymnastik n. Absprache
	 18:00 Bibelgespräch
	 19:00 Gebetstreff
SO 18.	 10:30 Gottesdienst
DI 20.	 15:00 Seniorentreff
MI 21.	 10:00 Seniorengymnastik n. Absprache
	 19:00 Gebetstreff
SO 25.	 10:30 Gottesdienst
MI 28.	 10:00 Seniorengymnastik n. Absprache
	 18:00 Bibelgespräch
	 19:00 Gebetstreff
SO 1.11.	 10:30 Gottesdienst

Wir achten bei allen Veranstaltungen auf die geltenden Hygie-
neregeln!

Friedenskapelle Zepernick 
Straße der Jugend 15

Wir kommen aus unterschiedlichen Kulturkreisen und sprechen 
unterschiedliche Sprachen. Doch uns verbinden gemeinsame 
Ziele: Vor allem möchten wir Jehova ehren, den Gott der Bibel, 
der alles erschaffen hat. Wir nehmen uns Jesus Christus zum 
Vorbild, und es ist für uns eine Ehre, Christen genannt zu wer-
den. Jeder von uns nimmt sich regelmäßig Zeit, mit anderen 
über die Bibel und Gottes Königreich zu sprechen. Weil wir für 
Gott Zeugnis ablegen, nennen wir uns Zeugen Jehovas.
Auf unserer Website jw.org können Sie die Bibel online lesen 
und erfahren, wer wir sind und was wir glauben.

Unsere wöchentlichen Zusammenkünfte:
Wo? zurzeit als Videokonferenz Wer einen Gottesdienst von Je-
hovas Zeugen digital besuchen möchte, kann einen Zugang über 
das Kontaktformular auf der Website jw.org (https://www.jw.org/
de/jehovas-zeugen/wuenschen-sie-einen-besuch) erfragen.

Wann? Freitag 19 Uhr und Sonntag 10 Uhr
Unsere Themen am Freitag vom 01.10.20 bis 01.11.20
02.10.2020	 2. Mose 29-30 Ein Beitrag für Jehova
09.10.2020	 2. Mose 31-32 Flieh vor dem Götzendienst
16.10.2020	 keine Zusammenkunft
23.10.2020	 2. Mose 35-36 Ausgerüstet für Jehovas Werk
30.10.2020	 2. Mose 37-38 Die Altäre der Stiftshütte und 

ihre Rolle in der wahren Anbetung

Unsere Themen am Sonntag vom 01.10.20 bis 01.11.20
04.10.2020	 Wie wirkt sich Gottes Königreich auf unser 

Leben aus?
11.10.2020	 Sich Gottes glücklichem Volk anschließen
18.10.2020	K reiskongress „Machen wir Jehovas Herz 

Freude!“
25.10.2020	D ie Sintflut – nicht nur eine Geschichte
01.11.2020	 Wo finden wir in schwierigen Zeiten Hilfe?

JEHOVAS ZEUGEN IN DEUTSCHLAND
KÖRPERSCHAFT DES ÖFFENTLICHEN RECHTS

VERSAMMLUNG BERNAU
WERNER-VON-SIEMENS-SR. 11 - 16321 BERNAU BEI BERLIN

STEFFI GUTCKE
MEDIENBEAUFTRAGTE JEHOVAS ZEUGEN BERNAU

LEINWEG 3 - 16321 BERNAU BEI BERLIN - GUTCKE@MAIL.DE
01579/2331092
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POLITIK

 
 
 

Gedanken zum Tag der deutschen Einheit

Der 3. Oktober ist ein historischer Tag für Deutschland und unser 
Volk. Er markiert den Verwaltungsakt der damaligen DDR der 
Bundesrepublik Deutschland beizutreten (kurz vorm 41. DDR-Ge-
burtstag). Ein Feiertag, der uns Jahr für Jahr vor Augen führt, dass 
Deutschland noch immer nicht einig ist – wirtschaftlich nicht, beim 
Lohn- und Rentenniveau nicht, gefühlt sowieso nicht.
Der Tag der Deutschen Einheit ist kein Tag wie jeder andere. 
Heute sollten wir uns daran erinnern, wie viel Herzblut in der 
Einheit steckt. Und wie viel Deutschland von mutigen Menschen 
insbesondere im Ostteil des Landes lernen kann. Von denen, die 
sich Risiken ausgesetzt haben um eine kommunistische Diktatur 
auf deutschen Boden zu beenden.
Heute schauen wieder viele Menschen ostwärts. Zeigen wir Ihnen 
erneut, dass wo
der Wille vorhanden ist, die Veränderung gelingen kann!
Der Osten ist der Funke, der das Feuer der politischen Wende in 
Deutschland entfachen wird!
Marcel Donsch
AfD Panketal

* Informationen über die AfD Panketal finden Sie im Internet auf 
unserer Homepage: https://panketal-afd.de oder bei Facebook 
unter: AfD-Ortsverband Panketal

FRAKTION
PANKETAL

Gleich in Ihrer Nähe: die Schülerhilfe!

In Zukunft

Motivierte und erfahrene Nachhilfelehrer/-innen

Individuelle Förderung der Kinder und Jugendlichen

Regelmäßiger Austausch mit den Eltern

Lassen Sie sich beraten:

030 94418139

Schülerhilfe Panketal
Panketal OT Zepernick • Am Amtshaus 2 a
www.schuelerhilfe.de/panketal-ot-zepernick

Hier könnte Ihre Anzeige stehen!
Anzeigenannahme und -beratung

Christina Wilke
Tel.: 030 94511212   I   Fax: 030 94511149

E-Mail: c.wilke@panketal.de
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Panketal

Liebe Panketaler*innen,

unser nächstes Zusammentreffen ist am Montag, dem 12. Ok-
tober.
Wenige Tage vor dem Bundesparteitag, auf dem die neuen Vor-
sitzenden der Linken gewählt werden und der nicht unwesentlich 
auch über die politische Zukunft von der Linken in dieser Gesell-
schaft - auch mit Blick auf die bevorstehenden Bundestagswahl 
2021 – debattieren und entscheiden wird, wollen wir uns über 
die aktuelle Verfassung von DIE LINKE. sowie unsere Möglichkei-
ten und gegebenenfalls auch unsere Grenzen austauschen.
Als Gast haben wir Sebastian Walter, den Vorsitzenden der 
Linken Fraktion im Brandenburger Landtag eingeladen. 
Ort:	R athaus Panketal, Rathaussaal
Beginn:	 19.00 Uhr

Die nächste öffentliche Fraktionssitzung ist am Dienstag, 
dem 10. November 2020, da im Oktober keine Gemeindever-
tretersitzung stattfindet.
Ort:	 Rathaus Panketal, Rathaussaal 
Beginn: 	 19:00 Uhr

Unser monatlicher Gedankenaustausch am Linken Stammtisch 
findet am Mittwoch, dem 28. Oktober 2020 statt.
Ort:	L eo’s Restauration
Beginn: 	 19:00 Uhr

----- All unsere Veranstaltungen sind öffentlich.  
Sie sind herzlich eingeladen. -----

Bitte beachten Sie die aktuellen Festlegungen der Behörden 
zur Gewährleistung des Hygieneschutzes im Rahmen der Coro-
na-Epidemie

Sollten Sie Fragen oder Wünsche haben, melden Sie sich jeder-
zeit gern: panketal@dielinke-barnim.de

Wir führen aktuell Unterschriftensammlungen für 2 Volksin-
itiativen fort, die bis zum 31. Oktober verlängert wurden:

Wenn Sie auch unterschreiben möchten oder sogar selbst eine 
kleine Unterschriftensammlung durchführen möchten, unter-
stützen wir Sie auch gern direkt.
Melden Sie sich einfach telefonisch unter:  030 – 94419206  
(Lothar Gierke)

Termine und weitere aktuelle Infos finden Sie auch

auf unserer Website:     www.dielinke-panketal.de 

und auf Facebook:                LINKEpanketal

und auf Instergram:              linkepanketal

Ihre Judith Schwarz 
Presseverantwortliche von 
DIE LINKE. Panketal

...
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Mitteilung der Fraktion GiP + FDP

Beschlossen
GEMEINSAM mit der Fraktion „Die Linke“ haben wir einen An-
trag durch die Gemeindevertretung gebracht, der künftig einen 
verbindlichen „Leitfaden für nachhaltiges Bauen“ vorschreibt. 
Als Gemeinde müssen wir mit gutem Beispiel vorangehen, wenn 
wir vom privaten „Häuslebauer“ Nachhaltigkeit erwarten. Nicht 
allein Ökologie, sondern ein verantwortungsvoller Mix aus Nach-
haltigkeit und Wirtschaftlichkeit bildet in Zukunft die Basis für 
die öffentliche Panketaler Bautätigkeit. Wir sind der Auffassung, 
jeder Schritt hin zu einer positiven Entwicklung vor Ort hilft, den 
langen Weg zu einer wirklich nachhaltigen Gesellschaft zu mei-
stern. Wenn dies auch unter Berücksichtigung wirtschaftlicher 
Interessen geschieht – um so besser!
 
In Planung
Gesamtkonzept Panketal 2030 – Die Meinungen der Einwohner 
sind gefragt.
Die Fraktion GiP + FDP stellt in der Sitzung der Gemeindevertre-
tung am 24. November 2020 einen Antrag zur Abstimmung, bei 
dem es um die Erstellung eines Gesamtkonzeptes 2030 für unser 
Panketal geht. Fast alle Fraktionen aus der Gemeindevertretung 
haben bereits konstruktiv an dem Antrag  mitgearbeitet, so dass 
wir von einer Zustimmung ausgehen.
„Die Verwaltung wird beauftragt, ein geeignetes Planungsbüro 
mit der Organisation und Umsetzung einer Ideenwerkstatt zum 
Thema „Gesamtkonzept Panketal 2030“ zu betrauen.  Das Format 
soll als offene Bürgerveranstaltung durchgeführt werden.“ So ist 
die Kernaussage des Antrages.
Wir wünschen uns, dass sich möglichst viele Bürger beteiligen 
und sagen, wie sich Panketal entwickeln soll. Folgende Themen-
schwerpunkte (Auszug) stellen wir uns aktuell vor:
1.	A ktuelle und perspektivische Anbindung ÖPNV sowie Mobili-

tätsalternativen
2.	B aulandentwicklung
3.	N atur- und Klimaschutz
4.	 Infrastruktur
5.	E ntwicklung Kulturangebote und Freizeitmöglichkeiten 
(Der komplette Antrag kann unter „www.panketal.de > Rathaus > 
Gemeindevertretung > Sitzungsdokumente“ eingesehen werden)
Warum überhaupt ein Gesamtkonzept?
Wir möchten die Entwicklung von Panketal angesichts der zuneh-
menden Herausforderungen agierend gestalten und nicht nur 
reagieren, wenn etwas passiert. Aktuelle Studien (z.B. vom Amt 
für Statistik Berlin-Brandenburg) belegen die auch in Zukunft 
wachsende Bedeutung des Berliner Umlandes. Um aber gestalten 
zu können, ist es sehr wichtig, möglichst viele Bürger einzubinden 
und deren Erwartungshaltung zu kennen.
Wir freuen uns bereits jetzt über Rückmeldungen. Besuchen Sie 
uns bei der nächsten Fraktionssitzung oder schreiben Sie uns an 
fraktion-gip-fdp@ web.de.
 
Fraktionssitzung
Am Mittwoch, den 4. November 2020 findet ab 18:30 die nächste 
öffentliche Fraktionssitzung in der Heinestraße 1, 16341 Panke-
tal statt. Näheres finden Sie aktuell unter www.gemeinsam-in-
panketal.de. 
Am 4. November haben Sie keine Zeit, Sie haben aber ein Thema 
für uns? Schreiben Sie uns gerne eine eMail an fraktion-gip-fdp@
web.de. Wir freuen uns auf Ihre Anregung und Kritik
 
Ihre Fraktion GiP + FDP
Sigrun Pilz, Fraktionsvorsitzende

BürgerCampus Heidehaus – Sie sind gefragt!

Derzeit debattieren Panketals Gemeindevertreterinnen und -ver-
treter über die geplanten Hochbauprojekte in unserer Gemeinde.
Der „BürgerCampus Heidehaus“, ein Ensemble aus Kita, Ju-
gendklub, Bürgerhaus (mit großem Veranstaltungssaal), Stan-
desamt, Cafeteria - eingebettet in die gewachsene, parkähn-
liche Landschaft - kann als „weicher Standortfaktor“ Panketal 
beträchtlich aufwerten. 
Das Thema „BürgerCampus“ löst sehr unterschiedliche Emotio-
nen aus. Auf der einen Seite erfährt es viel Zustimmung in der 
Bevölkerung, die sich eine Begegnungsstätte für unterschiedli-
che Generationen und unterschiedliche soziale und kulturelle 
Anlässe wünscht. Auf der anderen Seite wird der Kostenfaktor 
hervorgehoben und erklärt, dass wir uns „soviel Kultur“ nicht 
leisten können. 

Um die Forderung nach einem „BürgerCampus Heidehaus“ 
inhaltlich zu untermauern und auch die Machbarkeit eines 
solchen Projekts zu erhärten, suchen wir Mitstreiter*innen 
(Privatpersonen, Vereine, Initiativen, Gewerbetreibende), 
die sich bei der Entwicklung eines Konzeptes für ein So-
zio-kulturelles Zentrum in Panketal einbringen möchten 
oder sich auch eine Nutzung von Räumlichkeiten vorstellen 
könnten. 

Darüber hinaus können interessierte Bürgerinnen und Bürger 
an folgenden Stellen mit ihrer Unterschrift das generationen-
übergreifende Projekt unterstützen: 
– Apotheke am Pankemarkt, Am Amtshaus 2
– Rathaus Panketal, Pförtner (während der Öffnungszeiten)
– Reisebüro Karten Brust, Zepernicker Str. 1d
– GesuVital Gesundheitszentrum, Am Amtshaus 2b
– Dr. Sigrun Pilz, Braunlager Str. 2 (nach tel. Anmeldung)

Sie finden in den Unterschriftenmappen auch zusätzliche Infor-
mationen rund um das Projekt BürgerCampus Heidehaus.
Mit Ihrer Unterschrift verschaffen Sie diesem wichtigen und 
generationenübergreifenden Anliegen Gehör in der Gemeinde-
vertretung. Schaffen wir gemeinsam unseren „BürgerCampus 
Heidehaus“! 

(Mehr Informationen finden Sie in der Langfassung unseres 
Aufrufes unter 
www.gemeinsam-in-panketal.de oder auf Facebook https://
www.facebook.com/pg/GemeinsamInPanketal)
Sie möchten such in der Interessengemeinschaft Pro Bürger-
Campus engagieren? Bitte wenden Sie sich per Mail an
buergercampus-panketal@gmx.de

oder schriftlich an
Interessengemeinschaft BürgerCampus i.G.
Rathaus Panketal / Poststelle
z.H. Dr. Sigrun Pilz
Schönower Str. 105
16341 Panketal

Thorsten Wirth
IG Bürgercampus i.G.

Die redaktionelle Verantwortlichkeit für die eingereichten 
Texte liegt einzig und allein bei den Parteien bzw. Fraktionen.
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Stasik – Elektromobile 

Partner für Ihre Region 

      

• Elektromobile 

Akazienstr.18a • 16321 Bernau / Birkenhöhe • 03338-755808
www.stasik-elektromobile.de 

• Treppenlifte • Werkstatt • Ausstellung
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SERVICE

Die Behindertenbeauftragte  
informiert 

Leider musste die Sprechstunde im September aus 
gesundheitlichen Gründen ausfallen.

Der Wegweiser am Übergang zum Bahnhofsdurch-
gang ist versetzt worden.

Der Zugang zum Laden in der Schönower Str. 39 
Ecke Fontanestr. wird mit einer Rampe versehen 
und ist damit barrierefrei erreichbar.

Voraussichtliche Fertigstellung  Januar 2021.

Die nächste Sprechstunde für Betroffene und An-
gehörige findet  am Dienstag, den 13.10.2020, um 
17 - 18 Uhr im „Glaskasten“ im Foyer des Rathauses 
statt.
Die Behindertenbeauftragte ist telefonisch er-
reichbar unter (030) 94791188. 
o. fannytrometer@gmail.com

Elternbriefe des ANE in Pandemiezeiten
Starke Eltern in Brandenburg  

durch Elternbriefe

Der Arbeitskreis Neue Erziehung e.V. setzt sich seit fast 70 
Jahren für die Interessen von Eltern ein und verteilt seit mehr 
als 60 Jahren die Elternbriefe, in Berlin und Brandenburg seit 
einigen Jahren kostenlos. Die Elternbriefe enthalten alle wich-
tigen Informationen, die Eltern benötigen, um ihr Kind in seiner 
Entwicklung zu fördern und liebevoll zu begleiten. Sie helfen in 
manchmal schwierigen Situationen den Überblick zu behalten 
und geben Anregungen zur Lösung von Problemen, die in jeder 
Familie vorkommen können und zur Entwicklung gehören. In 
den ANE-Elternbriefen finden sie Adressen und Ansprechpart-
ner, die weiterhelfen. Informationen und Anregungen kommen 
zum richtigen Zeitpunkt und passend zu den Fragen, die sich 
Eltern gerade stellen. 
Die Serie umfasst 46 Briefe von der Geburt bis zum achten Le-
bensjahr des Kindes. Sie sind kostenfrei und kommen einzeln, 
immer dem Alter des Kindes entsprechend, mit der Post zu den 
Eltern nach Hause. Normalerweise erhalten frisch gebackene 
Eltern ein Babybegrüßungspaket mit den Elternbriefen 1-4 und 
einer Bestellkarte für das kostenlose ANE-Elternbrief-Abo ab 
dem Elternbrief 5. Aufgrund der Pandemiesituation sind derzeit 
keine bis sehr wenig persönliche Kontakte zu den Eltern mög-
lich, sodass Eltern die Babybegrüßungspakete mit der Bestell-
karte nicht erhalten. Deswegen möchten wir daraufhin weisen, 
dass Eltern das ANE-Elternbrief-Abo über folgenden Link gerne 
bei uns bestellen können: https://www.ane.de/bestellservice/

elternbrief-abo. 
Die kostenlose Verteilung 
der ANE-Elternbriefe im 
Land Brandenburg wird 
gefördert durch das Mini-
sterium für Soziales, Ge-
sundheit, Integration und 
Verbraucherschutz (MS-
GIV). 

Sabine Weczera M.A.
Elternbriefe Brandenburg

Hier könnte Ihre Anzeige stehen!
Anzeigenannahme und -beratung

Christina Wilke
Tel.: 030 94511212   I   Fax: 030 94511149

E-Mail: c.wilke@panketal.de
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Rentenberatung
Dietrich Schneider – 

Versichertenberater der Deutschen Rentenversicherung 

Bund Dietrich.Schneider@t-online.de

Im September und Oktober 2020 	

finden die Sprechzeiten

am Mittwoch, den 07. und 21.10.2020  

im Selbsthilfe- und Stadtteilzentrum

im Bucher Bürgerhaus, 

Franz-Schmidt-Straße 8-10

13125 Berlin-Buch statt.

Termine bitte unter

0170 - 8119355  oder  030 - 96207341

Änderung der Öffnungszeiten

Ab 1. November gelten auf den Barnimer Recycling- und Wert-
stoffhöfen die Winteröffnungszeiten 

Mit der Umstellung der Uhren auf die Winterzeit ändern sich 
auch die Öffnungszeiten auf den Recycling- und Wertstoffhö-
fen der Barnimer Dienstleistungsgesellschaft mbH. Ab dem 
1. November 2020 bis zum 31. März 2021 verkürzen sich die 
Öffnungszeiten unter der Woche und am Wochenende. 

Es gelten folgende Winteröffnungszeiten: 

Recyclinghof Bernau  
Mo-Fr	 09:00 bis 17:00 Uhr 
Sa	 09:00 bis 13:00 Uhr 

Recyclinghof Eberswalde  
Mo, Di	 09:00 bis 17:00 Uhr 
Mi	 geschlossen 
Do, Fr	 09:00 bis 17:00 Uhr 
Sa	 09:00 bis 13:00 Uhr 
 
Wertstoffhof Ahrensfelde 
Mi	 10:00 bis 16:00 Uhr 
Do	 10:00 bis 16:00 Uhr  
Sa	 09:00 bis 13:00 Uhr 
  – 

Wertstoffhof Althüttendorf 
Mo, Do	 10:00 bis 16:00 Uhr 
Sa*	 09:00 bis 13:00 Uhr 
*nur jeden 1. Sa im Monat 
 
Wertstoffhof Wandlitz 
Mo, Fr	 10:00 bis 16:00 Uhr 
Sa	 09:00 bis 13:00 Uhr 
 
Wertstoffhof Werneuchen 
Di, Mi, Fr	 10:00 bis 16:00 Uhr 
 
Detaillierte Informationen zu den Entsorgungsstellen im Land-
kreis Barnim stehen unter www.kw-bdg-barnim.de zur Verfü-
gung.

Technische Anlagen Schmidt
- Installation - Wartung - Instandhaltung -

- Satelliten - BK - Anlagen -
- Hotel - Pensionen - Privat -

- Elektrotechnik -

Karsten Schmidt	 Tel.:	 030 / 67 82 67 20
16341 Panketal	 Fax:	 030 / 67 82 56 36
Triftstraße 44	 Funk:	 0152 / 266 792 76

E-Mail: info@t-a-schmidt.de
Homepage: www.T-A-Schmidt.de zugelassen von der HWK

Verkaufen Sie Ihre Immobilie mit uns!
– mit Leistungsgarantie
– Marktpreisermittlung
– 360° Rundgang – passwortgeschützt
– zügige und sichere Kaufabwicklung
– Energieausweiserstellung
– Finanzierungsvermittlung

030/21 96 86 36
www.braun-immo.de | info@braun-immo.de

JANA BRAUN IMMOBILIEN
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WIrtSChaFt

NEUERÖFFNUNG
Systemtechnik OTT – 

Ingenieurbüro für Elektrotechnik und Smart Home

Das Thema Elektrotechnik und Automatisierung begleitet mich schon seit Kindertagen, angefangen mit der Modelleisenbahn kam 
dann später die Berufsausbildung, Fachabitur und das Studium hinzu. Alles im Bereich Elektrotechnik.
Nach einigen beruflichen Stationen vom Projektingenieur, Programmierung von Automatisierungssystemen, Inbetriebnahmen in 
aller Welt, Neuentwicklung, Personalführung usw. war nun die Zeit reif für den nächsten Schritt – das eigene kleine Unternehmen. 
Als Vorbereitung ließ ich mich zum KNX-Partner zertifizieren.

Im März 2020 war es dann soweit.

Für meine Kunden biete ich folgende Leistungen an:
•	 Konzepterstellung, Planung und Umsetzung von Automatisierungslösungen für Industrie, Kommunen, Gewerbe und private 

Kunden
•	 Programmierung von Steuerungen (SPS) und Visualisierungen
•	 Elektroplanung, Beratung, Bauleitung, Inbetriebnahme
•	 KNX Systemintegrator
•	 Alles rund um Smart Home
Ob Elektroplanung und -umsetzung mit oder ohne Smart Home, automatische Gartenbewässerung, oder nur eine moderne Video-
sprechstelle mit Handyanbindung dies und vieles mehr kann ich für Sie leisten. 
Sprechen Sie mich an. Ihr Michael Ott
Neugierig geworden: www.systemtechnik-ott.de

Systemtechnik OTT	 Tel.: 030 922 50 316
Fritz-Reuter-Str. 8	 Fax: 030 922 50 318
16341 Panketal	 Mobil: 0173 2172006
OT Schwanebeck	 Mail: info@systemtechnik-ott.de
	 Web: www.systemtechnik-ott.de

10. Oktober 20	 14-18 Uhr 	 Druck-Workshop: Kitchen Litho
11. Oktober 20	 11-15 Uhr	 Druck-Workshop: Kitchen Litho
16. Oktober 20	 16-18 Uhr  	 DIY-Workshop: Bienenwachstücher
17. Oktober 20	 11-13 Uhr 	 DIY-Workshop: Bienenwachstücher
23. Oktober 20	 19-22 Uhr  	 Zeichen-Workshop: Zentangle + Edelsteine
24. Oktober 20	 10-13 Uhr	 DIY-Workshop: Makramee „Blumenampel“
24. Oktober 20	 14-17 Uhr	 DIY-Workshop: Makramee „Wandbehang“
09. November 20	 10-14 Uhr	 Satz + Druck = Druckkunst
10. November 20	 10-14 Uhr	 Linol + Druck = Druckkunst
13. November 20	 15-18 Uhr	 Kunst-Workshop: Modernes Zeichnen
14. November 20	 10-13 Uhr 	 Kunst-Workshop: Modernes Zeichnen
14. November 20	 14-17 Uhr	 Zeichen-Workshop: Zentangle Einsteiger
27. November 20	 19-22 Uhr	 KartenWerke-Workshop: Stempeln Weihnachten
28. November 20	 11-14 Uhr	 KartenWerke-Workshop: Stempeln Weihnachten

NUR EIN MÜ.                Infos unter nureinmü.deW
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Funk-Alarmsystem D22
- Absicherung von Haus und Grundstück
- Sicheres, patentiertes Funkverfahren
- Einfache, komfortable Bedienung
- Schnelle, saubere, kabellose Installation
- KfW-Förderung nach EN 50131 Grad 2 
- Qualitätssiegel VdS Home und VSÖ-PS 

Wir beraten Sie gerne:

Horn Elektro- 
und Sicherheitstechnik
Breite Straße 28b 
13187 Berlin

Tel. 030 / 914 223 35
Mail: fhorn.elektro@gmail.com

Die erste 
Adresse für 
Sicherheit 

Hier könnte 

Ihre Anzeige stehen!

Anzeigenannahme 

und -beratung

Christina Wilke

Tel.: 030 94511182

Fax: 030 94511149

E-Mail: 
c.wilke@panketal.de

Baufinanzierung mit 
uns weitermachen

Geht Ihre Zinsbindung

zu Ende? Wechseln Sie mit

Ihrer Baufinanzierung zu unseren  

Top-Konditionen!

Ihr persönlicher Termin:

Hotline:  030 - 65 70 94 56 
 
René Moisel - Ihr Experte für 
Baufinanzierung in Panketal

Ihr Foto bitte!

Wie sehen Sie unser schönes Panketal? Schicken Sie uns Ihre besten Bilder und ein paar Zeilen 
darüber, wo Sie das Foto gemacht haben. Senden Sie Ihr Foto bitte per E-Mail an c.wilke@
panketal.de 
Mit ein wenig Glück wird Ihr Bild unseren neu gestalteten Panketal Boten zieren.
Das Foto sollte eine ausreichend große Auflösung für die großformatige Wiedergabe auf der 
Titelseite haben. 
Die Datei muss im JPG oder TIF Format abgespeichert sein.
Mit der Einsendung bestätigen Sie, dass Sie die Rechte an dem Foto besitzen und Sie gestat-
ten der Gemeinde Panketal die Aufnahmen für die eigene Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
unter Nennung des Fotografen kostenfrei zu nutzen. Falls auf dem Foto Personen erkennbar 
sind, müssen die Betreffenden damit einverstanden sein, dass Ihre Bilder veröffentlicht wer-
den. Der Teilnehmer versichert, dass ihm die Einverständniserklärung zur Veröffentlichung 
vorliegt und er diese bei Bedarf auch schriftlich beibringen kann.

Christina Wilke
SB Panketal Bote/Amtsblatt
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Wensickendorfer Ch. 2
16348 Wandlitz
Web:  www.polyline.de

Verstopfte, defekte Rohrleitung?
Doch Stemm- und Abbrucharbeiten
kommen nicht in Frage?

Wir bieten die perfekte Lösung!
Rohrreinigung • TV-Inspektion • Rohrsanierung
Frei von Lärm, Staub und hohen Kosten!

Tel.:
Fax:
E-Mail:

033397 81340
033397 81334
info@polyline.de
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VERMESSUNGSBÜRO GRIEGER
Öffentlich best. Vermessungsingenieur im Land Brandenburg
Amtl. Lageplan · Grundstücksteilung · Gebäudeeinmessung
Helmut-Schmidt-Allee 4 (Gewerbegebiet)
16321 Bernau/OT Schönow – Tel.: (0 33 38) 70 94 89
grieger.manfred@t-online.de – www.vermessung-grieger.de

Dipl.-Ing. Manfred Grieger

Mo - So von 8 - 22 Uhr

030-56 54 54 54

Ihr Uwe G. Bachmann, seit 1992

Strasse der Jugend 24
Alt Zepernick
16341 Panketal
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